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In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 8,75 
monatlich 3 81. In den Ausgabeſtellen monatl. 2,75 t. 
Unter Streifband in Polen;: 


Bezugspreis: 
2 Bei Poſtbezug vierteljährlich 9,33 Nr monatl. 3,11 81. 
2 monatl. 5 81., Danzig 3 Gulden, Deutſchl 


® Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, San oder h nn de 8 B i 
g des Bezugspreifes. : 


Ba Fernruf Nr. 594 und 595. „eee? 


Bromberg, S 


? keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder 


dir. 294. 
208 Kräfienerhältnis im Seim. 


Die letzten Abſtimmungen im Seim, im Plenum ſowohl 
wie in den Kommiſſionen, haben ergeben, daß die jeweilige 
Mehrheit eine verſchwindend kleine iſt. Anderwärts zieht 
die Regierung die Konſequenzen und iſt beſtrebt, durch Neu⸗ 
wahlen ein ruhiges Regieren zu ſichern. Bei uns iſt dies 
leider nicht gut möglich, denn die Beſtimmungen der Ver⸗ 
faſſung laſſen einerſeits eine Sejmauflöſung nur auf Grund 
eigenen Beſchluſſes zu, anderſeits kann bei der gegenwärtig 
geltenden Wahlordnung nur eine links gerichtete Mehrheit 
in einen neuen Sejm einziehen — und dies zu verhindern, 
iſt das größte Beſtreben der Rechten. Ihr weiteres Be⸗ 
ſtreben, eine Abänderung der Wahlordnung in ihrem Sinne 
herbeizuführen, wird aber gerade durch das jetzt herrſchende 
. zumindeſtens für die nächſte Zeit un⸗ 
möglich. 


Aus verſchiedenen Gründen iſt es intereſſant, die Stärke 
der Seimfraktionen ſich wieder vor Augen zu führen. 
Seit der Präſidentenwahl hat ſich das Verhältnis nicht 
ſonderlich geändert. In einzelnen Klubs ſind ziffernmäßig 
Veränderungen vorgekommen, doch geſchah dies faſt aus⸗ 
ſchließlich durch Loslöſung und Abbröckelung des linken 
Flügels der einzelnen bäuerlichen Parteien. 


Wir haben jetzt 18 Sejmfraktionen, gegen 16 bei Er⸗ 
öffnung des Sejm. Zu den 18 Klubs iſt noch eine Gruppe 
von 5 Parteiloſen hinzuzurechnen. Zahlenmäßig ſtellten ſich 
diefe Fraktionen wie folgt dar: 

Nationaler Volksverband (Z. L. N.) 
Polniſche Volkspartei „Wyzwolenie“ 
Polniſche Volkspartei „Piaſt“ 
Chriſtliche Demokraten 
Kanne Sozialiſtiſche Partei (P. P. S.) 
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Chriſtliche Landwirtſchaftspartei (Dubanowicz) 
Nationale Arbeiterpartei (N. P. R.) 
Deutſche Vereinigung 
Bauernbund (Br yl) 
eee, TE 
J 4 0% a eeide 
Katholiſche Volkspartei 
Nationale Bauernpartei (Ballin) . 
munten 
Chliboroben (Pfr. IlkowwwwWw +.» 
Bauerngrupye Okkoe n 
Be Volkspartei W 
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99 
58 
46 
41 
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34 
22 
18 
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Zuſammen 442 


Zwei Abgeordnetenſitze find gegenwärtig frei, weil der 
Abg. Luckiewicz (Ukr.) nach Rußland entfloh und Abg. 
Jakowluk im Gefängnis ſitz 

Die ſogenannte „polniſche Mehrheit“ beſteht aus folgen⸗ 
den Gruppen: 


Nationaler Volksverband (Z. L. N. )))) 99 
Ehriſtuiche Demokraten nnn 41 
e . Te 22 
olniſche Volkspartei „Piaſt“ (Witos ) 46 
atholiſche Volkspartei Wee eee 6 
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Zuſammen 214 


Diefer Zahl ſtehen die demokratiſchen polniſchen Par» 
teien, die Kommuniſten und die Minderheiten gegenüber, 


‚melde laut folgender Aufſtellung über 210 Stimmen ver⸗ 

gen. 
Poln. Volkspartei „Wuzwole nien 53 
Poln. Sozial. Partei (P. P. S.) ee enen 41 
Bauernbund (Bryn [0 
Nat. Poln. Bauernpartei (Ballin zj 36 
reer e,, [ 
e , at Se ne let u a6 
ü ſſcher Kuß 8 
Deutſche Vereinigun e „1 
iranischer Klus 12 
Weißruſſen BUNG FR ARE Ha RU RE ͤ N RR 1] 
e N N EEE AD 
Jüd. Volkspartei arrente l 
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Parteiloſe 
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e ee Zuſammen 210 
Das Zünglein an der Wage bildet jetzt bei den Ab⸗ 
ſtimmungen die Nationale Arbeiterpartei (N. P. R.) mit 
ihren 18 Abgeordneten. Dieſe 18 Abgeordneten geben bei 
wichtigen Entſcheidungen den Ausſchlag. 


Die Bildung einer wirklichen Mehrheit im Seim tft 
nach dieſen ziffernmäßigen Zuſammenſtellungen ſchwer 
durchführbar. Wenn alfo in der letzten Zeit Gerüchte auf⸗ 
tauchten, daß Herr Korfanty eine Art „Zentrum“ ſchaffen 
will, ſo iſt ein derartiges Beſtreben in der Hauptſache darauf 
gerichtet, die Bildung einer parlamentariſchen Mehrheit und 
damit zugleich die Bildung einer parlamentariſchen Regie⸗ 
rung zu ermöglichen. Welche Gruppen dieſem Zentrum, 
außer den Parteien, die in ihrem Titel das Wörtchen „chriſt⸗ 
lich“ oder katholiſch führen, angehören werden, läßt ſich ge⸗ 
nau nicht beſtimmen, daß dieſem Zentrum aber die N. P. R. 
angehören wird, ja, geradezu angehören muß, damit dieſes 
Zentrum die ſich geſtellte Aufgabe erfüllt, iſt als ſicher an⸗ 


zunehmen. Bei der bekannten Einſtellung Korſantys, deſſen 


Zentrumsblock ſich von der jetzigen Linken möglicherweiſe 


die Bryl⸗Gruppe (mit 16 Abgeordneten) anſchließen wird, 


iſt dann höchſtwahrſcheinlich eine parlamentariſche Rechts⸗ 
entrum⸗Regierung zu erwarten. : 


Daß bei dem jetzigen Verhältnis Herr Grabski einmal 
mehr nach rechts und einmal mehr nach links lenken muß, 
um den Staatswagen nur überhaupt weiter von der Stelle 
zu bringen, iſt daher gar nicht verwunderlich. Er wird 
vermutlich ſo lange die Zügel nicht aus der Hand geben 


können, ſo lange nicht die Möglichkeit einer parlamentari⸗ 


ſchen Regierung auf Grund einer tragfähigen Mehrheit im 
Seim gegeben iſt. f 
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anderes zu üben. 


in Polen 
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Bromberger Tageblatt 


Die ſchwierige Nenierungsbildung 
in Deutſchland. 


Reichskanzler Marx ſondiert. 


Berlin, 18. Dezember. PAT. Wie die „Germania“ 
meldet, wurde die Reſolution der Zentrumspartei, in welcher 
die Teilnahme an der Rechtskoalition abgelehnt wird, ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen. Das Zentrumsorgan iſt der Meinung, 
daß dieſe Reſolution endgültig iſt, und daß die Zentrums⸗ 
vartei weder aktiv noch paſſiv an einer Rechtskoalition teils 
nehmen wird. Dieſer Beſchluß iſt nach Anſicht der „Ger⸗ 
mania“ nicht allein aus Motiven der Auslandspolitik her⸗ 
vorgegangen, ſondern auch aus Gründen der Innenpolitik, 
wo ſich das Zentrum den Beſtrebungen der Deutſchnatio⸗ 
nalen, in Preußen zur Macht zu gelangen, widerſetzt. 


Die „Zeit“ vertritt den Standpunkt, daß, nach den Vor⸗ 
gängen des geſtrigen Tages zu urteilen, die Verſuche 
zur Bildung einer Rechtsregierung als miß⸗ 
lungen zu bezeichnen ſeien. Das Organ Streſemann nimmt 
an, daß das Zentrum jetzt für die Bildung einer 
Linkskoalition zu haben ſein werde. Einer Meldung 
der „Voſſ. Ztg.“ zufolge ſchlug Streſemann, nachdem er die 
Annahme der Miſſion zur Bildung des neuen Kabinetts ab⸗ 
gelehnt hatte, dem Reichspräſidenten vor, mit dieſer Miſſion 
5 zurückgetretenen Reichskanzler Marx zu be⸗ 
rauen. 


Nach privaten Mitteilungen hat der Kanzler Marx den 
Auftrag zur Regierungsbildung jedoch nicht erhalten. Er 
wurde lediglich beauftragt, durch Verhandlungen mit den 
Parteiführern feſtzuſtellen, welche Wege zur Bildung einer 
ſich auf die Mehrheit ſtützenden parlamentariſchen Regierung 
möglich ſind. Seine Stellung iſt aber nicht mit der Streſe⸗ 
manns zu vergleichen, deſſen Bemühungen bekanntlich ledig⸗ 
lich auf die Bildung einer Rechtskvalition hinzielten. 
Kanzler Marx hat in dieſer Beziehung vollkommen freie 
Hand. Sollten die Deutſchnationalen endgültig von jeder 
Kombination ausgeſchloſſen werden, ſo iſt immer noch die 
Möglichkeit vorhanden, daß die Deutſche Volkspartei auch 
ohne die Deutſchnationalen ſich an der Regierung beteiligen 
wird. Der Kanzler hat geſtern der Reihe nach Verhandlun⸗ 
gen mit den Führern aller Parteien mit Ausnahme der 
Nationalen Sozialiſten und der Kommuniſten geführt. 
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der Papſt über Polen. 


Warſchau, 18. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Aus 
Rom wird nach hier drahtlos berichtet, daß der polniſche 
Botſchafter beim Vatikan, Alexander Skrzynski, dem hl. 
Vater ſeine Beglaubigungsſchreiben überreichte. Hierbei 
hielt der Papſt eine Anſprache, in der er unter anderem 
auf die glorreiche politiſche Auferſtehung Polens hinwies 
und ſeiner Freude Ausdruck gab, daß die adlige polniſche 
Nation wieder den Sitz unter den Völkern einnimmt, der 
ihr als katholiſche Macht gebührt. Er wünſchte dem Staats⸗ 
präſidenten Polens beſtes Wohlergehen und ſagte, daß er 
für ihn und ganz Polen herzliche Gefühle hege. Er ge⸗ 
dachte dann der Jahre, die er in Polen verbracht hatte. 
Dieſe Jahre hätten ihm es ermöglicht, das ſchöne Land von 
den Karpathen bis zum Baltiſchen Meer kennenzulernen 
und auch mit der gläubigen Bevölkerung in den Städten 
und ſelbſt in den kleinſten Dörfern bekannt zu werden. Er 
hat die erſte Begeiſterung der Wiedergeburt Polens geſehen 
und desgleichen auch die Schwierigkeiten, Kämpfe und 
Heldentaten in den Kämpfen im Jahre 1920, die ſich an der 
ſtillen Weichſel abgeſpielt haben. Es war ein Kampf zwiſchen 
dem Engel des Lebeus und dem Engel des Todes, in dem 
die allerſüßeſte Königin der Krone Polens von ihrem 
Kloſter in Gzenftohau mit Mannesmut den Geiſtlichen 
Skorupka und ſeine jungen Geſellen erfüllt hat, wodurch 
dieſe Tat als ein glorreicher Sieg zur Erlöſung Polens und 
zur Erlöſung Europas gekrönt wurde. Er hofft, daß die 
Beziehungen zwiſchen dem apoſtoliſchen Stuhl und dem pol⸗ 
niſchen Staate ſich immer herzlicher geſtalten werden und 
drückte ſein Vertrauen in die Mitarbeit des Botſchafters 
zum Zwecke der Erreichung eines edlen Zieles aus. Zum 
Schluß erinnerte er an das Jubeljahr der katholiſchen Kirche 
und erteilte dem Botſchafter den apoſtoliſchen Segen. 


Militärische Uebungen 
anstelle des Fortbildungsſchulunterrichts. 


Interpellation 
des Abg. Pankratz und Gen. an den Herrn Kultus⸗ 
und Kriegsminiſter in Angelegenheit des Mißbrauchs des 
Fortbildungs ſchulunterrichts zu militäriſchen Übungen. 
(Sitzung des Sejm am 16. Dezember 1924.) 


Der Fortbildungsſchulunterricht iſt bekanntlich einzig 
und allein zu dem Zwecke eingeführt worden, damit den aus 
der Volksſchule entlaſſenen Knaben die erworbenen Schul⸗ 
kenntniſſe erhalten bleiben, bzw. damit ihnen dieſe Kenntniſſe 
vertieft oder damit ihnen auch die Elemente der Berufs⸗ 
bildung mitgeteilt werden. 

In Bromberg iſt nun feitgeftellt worden, daß der 
Fortbildungsunterricht zu anderen als zu den erwähnten 
Zwecken mißbraucht wird. Denn ſtatt in den vorgeſchriebe⸗ 
nen praktiſchen Keuntniſſen ausgebildet zu werden, werden 
die aus der Volksſchule entlaſſenen Lehrlinge und Gehilfen 
mit Übungen bedacht, die aber auch nicht das geringſte mit 
geiſtiger Ausbildung zu tun haben. Unter Leitung von 
Offizieren und Unteroffizieren werden die jungen Leute 
gezwungen, auf den Schulhöfen, zum Teil auch auf den 
Kaſernenhöfen militäriſche Übungen zu veranſtalten und, 
ſlatt Theorie, Exerztermarſch, Umgehen mit Gewehr und 

0 Fortbildungsſchüler, die ſich weigerten, 
dieſe vorſchriftswidrigen militärifchen übungen mitzumachen, 
wurden gezwungen nachzuexerzieren. 


Da zur Ausbildung im Militävdienft jeder junge Mann 


J ſpäter Zeit genug hat, indem er zwei Jahre ſeines Lebens 
* / 
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48. Jahrg. 


Der Zloty (Gulden) am 19. Dezember 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar - 5,23 Zloty 
100 Zloty = 103 ulden 

Warſchau: 1 Dollar = 5,21 toty 

a4 1 Danz. Guld. = 0 97½ Zloty 

Rentenmark . 1.23—1.24½ Zloty 


der Militärdienſtzeit zu opfern hat, da der Fortbildungs⸗ 
ſchulunterricht einerſeits nur zur geiſtigen Ausbildung be⸗ 
ſtimmt iſt und da anderſeits auch die Offiziere und Unter⸗ 
offiziere der polniſchen Armee nicht zu anderen als reinen 
Militärdienſten mißbraucht werden dürfen, werden der Herr 
Kultus⸗ und der Herr Kriegsminiſter um Beantwortung 
folgender Fragen gebeten: 1 
1. Sind Ihnen dieſe Tatſachen bekannt? a 
2. Was gedenken Sie gegen den Mißbrauch des Fort⸗ 
bildungsſchulunterrichts einerſeits und der Offiziere 
und Unteroffiziere andererſeits zu tun? l r 
3. Beabſichtigen Sie gegen die Organe, die eigenmächtig 


vorgegangen ſind, etwas zu unternehmen? 


Fortſetzung des Leipziger dochverrats ⸗ 


Prozeſſes. 


Leipzig, 19. Dezember. PAT. Vor dem Strafſenat des 
Reichsgerichts fand geſtern die dritte Verhandlung wegen 
Hochverrats ſtatt, in welcher ſich 14 Mitglieder 
des Verbandes ehemaliger oberſchleſiſcher 
Aufſtändiſcher aus dem Kreiſe Beuthen zu verant⸗ 
worten hatten. Ein Angeklagter wurde freigeſprochen, 
ein anderer zu 4 Monaten Feſtung und 100 Mark 
Geldſtrafe und die übrigen, das find 12 Angeklagte, zu 
6 Monaten Feſtung und 200 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt. Zwei Angeklagte, welche polniſche Staatsange⸗ 
hörige find, wurden auf Grund des 8 9 des Geſetzes über 
den Schutz der Republik aus dem Deutſchen Reichsgebiet 
ausgewieſen. Allen Verurteilten wurde die Unterſuchungs⸗ 
haft angerechnet, ſodaß ſie ſofort auf freien Fuß 
geſetzt wurden. 1 PRICE 


Eine ſtürmiſche Sitzung im Seim. 


Die Auslieferung der Abgeordneten Graebe 
und Pankratz abgelehnt. 


Warſchau, 18. Dezember. 
Die heutige Sitzung des Sejm wurde unerwartet eine 
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Sitzung von außerordentlicher politiſcher Bedeutung. Schon 


beim erſten Punkt der Tagesordnung kam es anläßlich des 
Budgetproviſoriums zu einem heftigen Zuſammen⸗ 
fto ß mit der Fraktion der jüdiſchen Minderheit, die infolge 
der Oppoſition geſchloſſen den Plenarſaal verließ. Der 
Antrag, ein dreimonatliches Proviſorium zu bewilligen, 
wurde hierauf abgelehnt, ſo daß eine Kabinettskriſe 
nur dadurch vermieden wurde, daß mit Hilfe der äußer⸗ 
ſten Linken und der Mitte ein zweimonatliches Proviſorſum 
angenommen wurde. s . 
Als dritter Punkt der Tagesordnung war die Aus⸗ 
lieferung einer Reihe von Abgeordneten vor⸗ 
geſehen. Als erſter kam Abgeordneter Graebe von der 
Deutſchen Vereinigung vor das Forum des Seſm, deſſen 
Auslieferung von der Staatsanwaltſchaft in Bromberg 
wegen Entfernung amtlicher Siegel gefordert wurde. In 
der Kommiſſionsſitzung war die Auslieferung mit einer 
Stimme Mehrheit abgelehnt worden. Das Referat hatte 
Abg. Dr. Putek von der „Wyzwolenie“ übernommen. In 
glänzender Rede gab er einen ausführlichen Bericht über 
die Vorgänge, welche zu der Offnung der Räume der Sein 
und Senatsfraktion und des Deutſchtums⸗ ſowie Wohl⸗ 
fahrtsbundes in Bromberg geführt hatten. Er ſtellte dabei 
feſt, daß unerhörte Übergriffe untergeordne⸗ 
ter Polizeibeamten ſtattgefunden hätten und daß 
eine Auslieferung des Abg. Graebe die Gutheißung der 
Anarchie bedeute. f 
Nachdem der Abg. Marweg von dem Nationalen 
Volksverband, der es ſich zur Aufgabe gemacht hat, jeden 
Vertreter der Minderheit zur Strecke zu bringen, den 
ſchwächlichen Verſuch unternommen hatte, durch Ableſen 
einer haßtriefenden Rede den günſtigen Eindruck der Rede 
des Abg. Dr. Putek zu verwiſchen, nahm dieſer noch ein⸗ 
mal das Wort, wobei er ausführte, daß, wenn über ⸗ 
haupt jemand auf die Anklagebank gehörte, 
dies die Polizeibeamten, insbeſondere der 
Poltzeibeamte Kaczmarek, ſeien, und er et» 
warte von dem Innenminiſter, daß er dafür 
Sorge trage, daß die Polizeibeamten mög» 


lichſt bald auf die Anklagebank kämen. 


Bei der hierauf folgenden Abſtimmung waren nur die 
Dubanowiezgruppe, die Endeken, deren geiſtiger 
Vertreter der Abg. Marweg iſt, und etwa 5 Abge⸗ 
ordnete der N PR., darunter der Abg. Herz mit feinem 
urpolniſchen Namen, der die Unkollegialität beſeſſen hatte, 
ſeinerzeit eine Interpellation gegen ſeinen Kollegen einzu⸗ 
reichen, für die Auslieferung. Alle übrigen Par⸗ 
teien von der Chadeeja bis zur äußerſten Linken ſtimmten 
gegen die Auslieferung, ſo daß Puteks Antrag mit über⸗ 
wältigender Mehrheit angenommen wurde. Das Ergebnis 
wurde mit ſtarkem Beifall auf allen Seiten des Hauſes auf⸗ 
genommen. 

Nachdem ſehr ſchnell die Auslieferung des Abg. 
Reger von der P. P. S. und der Abg. Uziemblo und 
Pulawski (p P. S.) abgelehnt worden war, kam es 
wiederum zu einer dramatiſchen Szene, als es ſich um 
die Auslieferung des Kommuniſten Lancucki handelte. 
Die Erregung ſchlug ſo hohe Wogen, daß ſich ſchließlich etwa 
90 Vertreter der Rechten auf die fünf kommuniſtiſchen Abge⸗ 
ordneten ſtürzten und eine regelrechte Prügelei 


* 
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entſtand Der Seimmarſchall ſtand dieſer Lage hilflos 
gegenüber. Hierauf wurde durch den ſattſam bekaunten 
Marweg die Auslieferung der ukrainiſchen Abgeordneten 
Waſynczuk, Czuczmaj und Kozicki in der bei ihm üblichen 
Weiſe begründet. Er hatte ſich wohl die Folgen ſeiner un⸗ 
klugen Haltung nicht klar gemacht. Es ſprachen ſodann die 
ukrainiſchen Abgeordneten Podhorski und Pawel Waſynczuk 
gegen den Antrag. Abg. Wyrzykowski von der Wyzwolenie 
erhob ſeine warnende Stimme, nicht Unkluges zu tun. Abg. 
Uziemblo (P. P. S.) riet, dieſe Angelegenheit nochmals an 
die Kommiſſion zurückzuverweiſen. Trotzdem wollte die 
Rechte nicht hören und ſetzte die Auslieferung durch. Die 


Szenen, welche ſich nunmehr abivielten, ſpotteten jeder Be⸗ 


ſchreibung. Die Ukrainer und Weißruſſen ſangen ihre Nas 
tionallieder, während die Rechte ein Trommelkonzert an⸗ 
fing. Es mußte ſchließlich von der P. P. S. ein Antrag auf 
Unterbrechung der Sitzung eingebracht werden, da der Mar: 
ſchall ſich nicht zu helfen wußte. 

Abg. Barlicki (P. P. S.) machte der Rechten ſchwerſte 
Vorwürfe über ihre Stellungnahme im Hinblick auf die 
ſchwierige Lage in den Oſtgebieten. Hierauf wurde, nachdem 
der Unterbrechungsantrag abgelehnt war, ein neuer Antrag 
eingebracht, nach dem die erſte Abſtimmung über die Ukrainer 
zurückgezogen wurde und die ganze Angelegenheit noch ein⸗ 
mal in der morgigen Sitzung zur Verhandlung kommen 
ſollte. Während dieſer ganzen Vorgänge ſtanden Ukrainer 
und Weißruſſen geſchloſſen am unteren Ende des Plenar⸗ 
ſaales und ſangen ihre heimatlichen Volkslieder. 

Nachdem der Tumult kaum verhallt war, erteilte der 
Seimmarſchall dem Abgeordneten Kronig der von der Kom⸗ 
miſſion für Unantaſtbarkeit der Abgeordneten als Referent 
beſtimmt war, in der „Affäre“ Pankratz das Wort. Abg. 
Kronig erläuterte darauf dieſen „Fall“, auf den wir, da er 
zur Genüge bekannt iſt, hier nicht näher einzugehen brauchen. 
Herr Marweg, der auch in dieſer Angelegenheit durchaus 
eine Auslieferung erzielen wollte, ronnte nicht das Wort er⸗ 

reifen, da er ſogar von ſeinen eigenen Parteifreunden des 
w. Lud. Narodowy zurückgehalten wurde. Die Abſtim⸗ 
mung ergab ein Bild, wie man es im Sejm ſelten geſehen 
hat, denn für die Abweiſung der Auslieferung des Abgeord⸗ 
neten Pankratz (Antrag der Staatsanwaltſchaft Konitz) 
ſtimmte faſt der ganze Seim: die Minderheiten, die Linke, 
das Zentrum und ſogar — bisher noch nie dageweſen — der 
größte Teil der Rechten, nämlich die Piaſten (Witospartei) 
und die Großagrarier der Dubanowiezgruppe. Das Weſent⸗ 
lichſte aber iſt, daß ſogar die geſamte polniſche Chriſtliche 
Demokratie, deren Vertreter Abg. Wichligski in der Kom⸗ 
miſſion für die Auslieferung des Abg. Pankratz plädiert 
hatte, jetzt dagegen ſtimmte. So iſt nun auch die „Affäre“ 
Pankratz aus der Welt geſchafft, und zwar nicht allein mit 
Mehrheit der verruchten Minderheiten und der Linken, ſon⸗ 
dern ſogar mit polniſcher Mehrheit bis ganz nach Rechts. — 

Darauf ergriff Abg. Utta (Deutſcher Klub) das Wort 
zum Geſetz vom 27. Mai 1919 über die Stabiliſierung und 
Ausbildung der Volksſchullehrer. Volksſchul⸗ 
lehrer, die in Lehrerſeminaren oder in Mittelſchulen mit 
nicht polniſcher Unterrichtsſprache die Prüfung abgelegt 
haben, haben nach dieſem Geſetz eine Ergänzungsprüfung in 
volniſcher Sprache, Geſchichte und Geographie Polens bis 
zum 31. Januar 1925 zu beſtehen. Alle Abſolventen der 
Mittelſchulen ſollten außer dieſer Prüfung noch eine päda⸗ 
gogiſche Prüfung ablegen. Alle übrigen Lehrer, die keine 
Lehrerſeminare oder weniger als 6 Klaſſen der Mittelſchule 
beſucht haben, ſollten die volle Prüfung beſtehen. Diejenigen 
Lehrer, die bis zum 31. Januar 1925 die vorgeſchriebene 
Prüfung nicht beſtehen ſollten, ſollten entlaſſen werden. Abg. 
Utta beantragt, dieſen Termin um drei Jahre zu ver⸗ 
ſchieben. 

Die Kommiſſion hatte dieſen Verbeſſerungsantrag 
Uttas bereits angenommen und den Termin zur Ab⸗ 
legung der obengenannten Prüfungen bis zum 31. Auguſt 
1 ee la en den Kommiſſionsantrag 

as in zweiter und dritter Leſung an. — Daraufhin wurd 
die Sitzung um 9½ eſchloſſen. : IE HERE 


die Räumung der Kölner Zone. 


London, 19. Dezember. PAT. Lord Curzon gab in 
der Lordkammer eine Erklärung ab, in der er den Geſichts⸗ 
punkt der engliſchen Regierung in der Frage der Räu⸗ 
mung Kölns durch die engliſchen Truppen darlegte. Ein⸗ 
leitend betonte der Redner, daß die Bedingungen der Räu⸗ 
mung des Rheinlandes genau im Verſailler Traktat feſtge⸗ 
legt wurden, das gleichzeitig die Beſtimmung enthält, daß 
die engliſche Regierung im engen Einvernehmen mit ihren 
Bundesgenoſſen handeln ſolle. Die Räumung wurde davon 
abhängig gemacht, ſo führte er aus, daß Deutſchland 
die Beſtimmungen des Traktats über die Abrüſtung und die 
Reparationen einhält. Der endgültige Rapport der inter⸗ 
alliterten Militärkommiſſion kann bis zum 10. Januar nicht 
fertiggeſtellt werden, da Deutſchland die Arbeiten der Kom⸗ 
miſſion ſehr erſchwere. Nach Eingang dieſes Rapports und 
nach deſſen Prüfung werden die Alliierten ſich endgültig 
darüber ſchlüſſig werden, ob man an die Räumung der erſten 
okkupierten Zone wird herantreten können. Was die Repa⸗ 
rationen anbelangt. fo ſei damit zu rechnen, daß die An⸗ 
nahme des Dawes⸗Planes in hervorragendem Maße die Er⸗ 
ledigung dieſer Angelegenheit erleichtern wird. 

um Schluß ſeiner Ausführungen betonte Lord 
Curzon, daß die engliſche Regierung durchaus 
nicht willens ift, die Okkupation zu ver⸗ 
länger n, da ihre Aufhebung in bedeutendem Maße zur 
Wiederherſtellung normaler Beziehungen in Europa bei⸗ 
tragen werde. 5 


die Lage in Albanien. 


Belarad, 19. Dezember. Pa T. Der Korreſpondent der 
„Politika“ meldet feinem Blakte, daß er eine Unterredung 
mit einem der Anführer der albaniſchen Aufſtändiſchen 
Tſen Bei hatte, der ihm die Verſicherung gegeben habe, 
daß er im Laufe von ſechs Tagen die Hauptſtadt erobern 
werde. Der raſche Erfolg der Aktion der Aufſtändiſchen, 
ſagte der Korreſpondent, beweiſt zweifellos, daß die ganze 
albaniſche Bepölkerung auf der Seite des Hauptinſpirators 
des Aufſtandes, des ehemaligen Miniſterpräſidenten 
Achmed Zo gu ſteht. 

Wiener Blättermeldungen zufolge entſandte Italien 
Sur „ . 1 Gewäſſer. Ita⸗ 

oll auch mit Jugoſlawien ein Abkommen abgeſchloſſen 
haben, das die Unabhängigkeit Albaniens geplagt. aD 

Nach einer Meldung aus London erklärte der Staats⸗ 
ſekretär für auswärtige Angelegenheiten, Chamberlain, in 
der Sitzung des Unterhauſes in Beantwortung einer Inter⸗ 
pellation, daß die enaliſche Regierung alles daran 
ſetze, um die Wirren in Albanien zu lokaliſieren. England 
Be auf die Hilfe der italieniſchen und der jugoflawiſchen 

gierung. 


—— —2—Ä— 
Nepudlit Polen. 


Die Warſchauer Militürbefreiungsaffäre. 


Warſchau, 18. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) Wie wir 
erfahren, wird der Oberſt Zaplatynski, der angeklagt 
iſt, bei der Befreiung von Militärpflichtigen durch Ver⸗ 
mittlung des bekannten Warſchauer Schiebers Fuchs und 
Genoſſen mitgewirkt zu haben, von einem Zivilgericht ab⸗ 
geurteilt werden. 


Deutſches Reich. 
Das deutſch⸗polniſche Abkommen im Reichsrat. 


Berlin, 19. Dezember. PAT. Der Reichsrat nahm 
in feiner Keſtrigen Plenarſitzung den Geſetzentwurf über das 
deutſch⸗polniſche Abkommen, betreffend die Staats ange⸗ 
hörigkeit und die Option, an. 


Die ſchwarz⸗weiß⸗ rote Flagge. 


Berlin, 19. Dezember. PAT. Die parlamentariſche 
Fraktion der Deutſchen Volkspartei beſchloß in 
ihrer letzten Sitzung, 18 Dringlichkeitsanträge im Reichstag 
einzubringen, darunter einen Antrag auf Wiederein⸗ 
führung der ſchwarz⸗ weiß ⸗ roten Flagge als 
Staatsflagge. Ein zweiter Antrag fordert die Heraufſetzung 
des Alters der Wähler von 21 auf 25 Jahre. Dieſe Anträge 
werden in politiſchen Kreiſen als ein Beweis einer vollkom⸗ 
menen Wendung der Gruppe Streeſemanns nach 
rechts gedeutet. 


Aus anderen Ländern. 


Abſetzung des Revaler Polizeichefs. 


OE Reval, 18. Dezember. Der für die Dauer des 
Kriegszuſtandes in Eſtland mit Generalvollmacht ausge⸗ 
ſtattete Oberbfehlshaber General Laidoner hat den Chef der 
Revaler Polizei, Saar, abgeſetzt. Ein Tagesbefehl des 
Generals motiviert die Abſetzung mit dem untätigen Ver⸗ 
alten Saars während des Aufruhrs am 1. Dezember. 
Ferner iſt der Hauptmann der Fliegertruppe Libus wegen 
Fernbleibens vom Dienſt am Tage des Aufruhrs zum Ges 
meinen degradiert worden. 


vr 


> 
Rundſchau des Staatsbürgers. f 


Die Anmeldefriſt für ai 
an Schuldner in Deutſchland. 


Wie wir bereits in Nr. 288 der „Deutſchen Rundſchau“ 
vom 13. d. M. mitgeteilt haben, wurde die Anmeldefriſt 
zur dritten Steuernotverordnung (des Deutſchen Reiches) 
bis zum 31. März 1925 verlängert. Es handelt 
ſich dabei um die Anmeldung 

1. ſämtlicher Sparkaſſenguthaben, deren Auf⸗ 
wertung gewünſcht wird. Die Anmeldung muß bis 
zum 31. März 1925 bei der betreffenden Sparkaſſe 
in Deutſchland geſchehen; 

2. können bis zu dieſem Termin ſämtliche Aufwertungs⸗ 
forderungen bei Hypotheken angemeldet werden, 
bei denen der Gläubiger eine höhere Aufwertung als 
15 Prozent verlangt, oder der Schuldner eine ge⸗ 
ringere Aufwertung als 15 Prozent zahlen will. Die 
Aufwertung dieſer Hypotheken geſchieht bei dem zu⸗ 
ſtändigen deutſchen Amtsgericht. 

Die Anmeldung dieſer Aufwertungsforderungen kann 
durch polniſche und reichsdeutſche Staatsangehörige in 
gleicher Weiſe geſchehen. 5 

über die Anmeldung ſtaatlicher Anleihen und 
Schuldforderungen, insbeſondere auch der deutſchen 
Kriegsanleihe zur Aufwertung können noch keine Ver⸗ 
haltungsmaßregeln mitgeteilt werden. Auf verſchiedene 
Anfragen teilen wir jedoch mit, daß eine Anmeldung bis 
zum 31. Dezember 1924 für dieſe Forderungen nicht er⸗ 
forderlich iſt. 

Wir werden in wenigen Tagen in der Aufwertungs⸗ 
angelegenheit nähere Mitteilungen zur Veröffentlichung 
bringen. 


Die ermäßigten polniſchen Viſumgebühren, 


die von den polniſchen Konſulaten von nun an erhoben 
werden, ſtellen ſich, wie zur Ergänzung der erſten unvoll⸗ 
ſtändigen Meldung mitgeteilt ſei, wie folgt: Tranſitviſum 
ohne Aufenthalt 1 Goldfranken, Tranſitviſum mit Aufent⸗ 
haltsrecht 10 Goldfranken, Einreiſeviſum 10 Goldfranken, 
Ein⸗ und Rückreiſeviſum mit einem Monat Gültigkeit 
10 Goldfranken, Tranſitviſum mit Rückreiſerecht 10 Gold⸗ 
franken, Viſum für mehrmalige Ein⸗ und Rückreiſe mit 
dreimonatiger Dauer 20 Goldfranken. 


Gebührenfreie deutſche Paßvermerke für ausländiſche 
Studenten an deutſchen Hochſchulen. 


Aus einer kürzlich erlaſſenen Verfügung des deutſchen 
Reichsminiſters der Finanzen geht hervor, daß Gebühren⸗ 
freiheit für aus ländiſche Studenten an deutſchen Hoch⸗ 
ſchulen, die in ihre Heimat zurückkehren, z. B. nach 
Beendigung des Studiums (oder zu Beſuchszwecken) ge⸗ 
währt wird. Der Zweck der Reiſe muß jedoch glaubhaft 
nachgewieſen werden. 


Tagung des Poſener Wojewodſchaftslandtages. 

Am Donnerstag, 16. d. M., fand eine Vollverſammlung 
des Wojewodſchaftslandtages ſtatt. Zur Beratung waren 
ungefähr 4 Punkte vorgeſehen, welche vorher in den be⸗ 
treffenden Ausſchüſſen bearbeitet wurden. Von wichtigeren 
Beſchlüſſen ſind hervorzuheben die Beſtätigung des An⸗ 
kaufs der Heilanſtalt für Bruſtkranke in Smukale (Mühltal) 
bei Bromberg und die Beſtätigung des Verkaufs zweier 
Grundſtücke, welche Eigentum des Landes⸗Kommunalver⸗ 
bandes waren. Eine längere Diskuſſion rief die Anderungs⸗ 
angelegenheit der Poſener Wofewodſchaftsgrenzen 
hervor. Der Antrag, welcher ſich dem Regiebzungsvorſchlag 
widerſetzt, wurde einſtimmig angenommen. Der Antrag der 
Poſt⸗ und Telegraphendirektion um eine Unterſtützung für 
ſtädtiſche Briefträger wurde abgelehnt. Dagegen beſchloß 


man, gegen die Einſchränkung der Zahl der Landbriefträger 


Proteſt einzulegen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwlegenheit zugeſichert. 


| Bromberg, 19. Dezember. 
Radio⸗Empfangsſtationen. 


Wie uns das hieſige Telegraphenamt mitteilt, wird letz⸗ 
teres am 20. Dezember d. J. mit der Ausführung der Ver⸗ 
ordnung des Miniſters für Handel und Gewerbe vom 
10. Oktober d. J. in Sachen der Ausgabe von Ermächtigun⸗ 
gen zum Ankauf, zur Inſtallation und Ausbeutung von 
Radio⸗Empfangsſtationen in Bromberg beginnen. Privat⸗ 
perſonen, die ſich im eigenen Namen oder im Namen von 
Rechtsperſonen, die ſie vertreten, um die Exteilung der Er⸗ 
mächtigung zum Erwerb und Anlegen von Radio⸗Empfangs⸗ 
ſtationen und zu ihrer Benutzung bemühen, haben ſich pers 
ſönlich bei dem hieſigen Telegraphenamt zu melden, dort den 


- 5 0 
Stempel in Höhe von 2 t zu erlegen und eine ſchrtftliche 
Eingabe um die, Erteilung dieſer Ermächtigung zu übers 
reichen. Die Eingabe muß erhalten: 

1. Vor⸗ und Zunamen, Alter, Staatsangehörigkeit, Be⸗ 
ruf und Wohnort der Perſon, die ſich um die Ermächtigung 
im eigenen Namen bemüht, oder im Namen der Rechts⸗ 
perſon, die ſie vertritt⸗ 

2. Nähere perſönliche Angaben, aus denen Alter, Staats⸗ 
zugehöriakeit erſichtlich, und evil. die Ermächtigung zur Ver⸗ 
tretung der Rechtsperſonen, für die der Betreffende handelt, 
und in den Fällen, in denen es ſich um die Anlage von 
Radio⸗Empfangsſtationen in Konzertſälen, in Cafés, Reſtau⸗ 
rants und ähnlichen Anlagen handelt. eine Beſcheinigung der 
Polizeibehörde, daß freie Muſikaufführungen dort erlaubt 
ind. ; 

3. Die Adreſſe des Lokals, in dem die Empfangsſtation 
eingerichtet werden ſoll. und der Charakter dieſes Lokals 
(Privatwohnung, Handels⸗, Gewerbe» uſw. Bureau, Café, 
Reſtaurant, Konzertſaal uſw.). > 

4. Beſtimmung der Empfangsſtation (zum perſönlichen 
Bun zur öffentlichen Demonſtration mit oder ohne 

ntgelt). 
ff 0 Wir die Antenne eingerichtet wird (im Rahmen oder 
offen). 

6. Die Verpflichtung zur Beachtung der Vorſchriften, die 
das Verhältnis des Inhabers der Empfangsſtation zu den 
Staatsb hörden feſtſetzen. 

Die oben im einzelnen bezeichneten Beſtimmungen 
gelten auch für diejenigen, denen die Direktion der Poſten 
und Telegraphen eine vorläufige Genehmigung erteilt hat. 
Inhaber von Radio⸗Empfangsſtationen, die die obigen An⸗ 
gaben bis zum 31. 12. 24 nicht machen, unterliegen nach 
dieſem Termin den vorgeſchriebenen Strafen. 

Gleichzeitig mit der Einreichung dieſer Angaben ſind im 
Telegraphenamt für die Generaldirektion der Poſten und 
Telegraphen Kanzleigebühren in Höhe von 5 zl zu erlegen. 
Bei der Ausgabe der Ermächtigungen im Jahre 1924 werden 
Gebühren für die Benutzung der Radio⸗Empfangsſtationen 
nicht erhoben. Die obigen Ermächtigungen werden, ohne 
daß ſie verlängert zu werden brauchen, die erſten Monate des 
Jahres 1925 gültig ſein, und zwar bis zum Zeitpunkt der 
Jubetriebſetzung der Sendeſtationen des Landes⸗Radip⸗ 
phons. Die Aufforderung zur Verlängerung der Ermäch⸗ 
tigungen und zur Erlegung der Abonnementsgebühren für 
die Benutzung der Radioſtationen wird im „Monitor Polski“ 
bekanntgegeben werden. 

Evtl. weitere Mitteilungen in dieſer Beziehung und in 
Sachen der Herſtellung der radivtechniſchen Gerätſchaften und 
8 damit werden in demſelben Amt Zimmer 25 ers 


Der Wojewobdſchaftslandtag in Poſen hat zur Unter⸗ 
ſtützung der Theater in der Wojewodſchaft Poſen 80 00 zt 
ausgeworfen; davon erhalten die Oper in Poſen 60000 zk 
und das polniſche Theater in Bromberg 20 000 zl. 

zes Zum Kreisarzt des Stadtkreiſes Bromberg if der 
bisherige Kreisarzt des Landkreiſes Bromberg, Dr. Wla- 
dyslaw Zietak, ernannt worden, der ſchon längere Zeit 
die Stellvertretung des Kreisarztes für den Stadtkreis 
Bromberg innegehabt hat. 

Militäriſches. Oberſt Tabaczynski, Komman⸗ 
deur der Diviſionsinfanterie in Bromberg, iſt mit Patent 
vom 15. September d. J. zum General befördert worden. 

$ Diebſtähle von Telegraphendraht find neuerdings in 
der Stadt und Umgegend mehrfach verübt worden. So 
wurden am 15. d. M. auf der Strecke von Bromberg nach 
Oſielsk (Danziger Chauſſee) nicht weniger als 60 Meter 
Bronzedraht, 2 Millimeter dick, entwendet. — Die Kriminal⸗ 
polizei richtet an die Einwohnerſchaft die Bitte, ihr von 
etwaigen verdächtigen Wahrnehmungen, die auf derartige 
Diebſtähle ſchließen laffen, Mitteilung zu machen. 
(Zimmer 70.) g 

S Feſtgenommen wurden geftern vier Männer, und 
zwar je einer wegen Diebſtahls, unbefugter Grenzüber⸗ 


ſchreitung, Betruges zum Schaden der Staatskaſſe und 


Trunkenheit. 
Rx „ „ 


* Poſen (Poznan), 18. Dezember. Die raſche Ent- 


wicklung Poſens erhellt aus einem Auszug der letzten 


Rede des zum Innenminiſter ernannten Stadtpräsidenten 
Ratajski. Danach find von 1918 bis 1924 etwa 30 000 Per⸗ 
ſonen hinzugekommen, ſo daß die Stadt etwa 200 000 Ein⸗ 
wohner zählen dürfte. Damit kommt fie der Bewohnerzahl 
der Stadt Danzig ſchon ſehr nahe. Von den Zugezogenen 
find 83 000 Perſonen polniſcher Nationalität. Abgewandert 
ſind innerhalb der letzten ſechs Jahre 63 000 Perſonen deut⸗ 
ſcher Nationalität. Im Jahre 1918 ſtellten die Polen 57 v. H. 
der Geſamteinwohner dar, die Deutſchen bildeten 38 v. H., 
die Juden 3,5 v. H. Im Jahre 1924 umfaſſen die Polen 
95 v. H. der Geſamtbevölkerung, die deutſche Minderheit 
3,5, die jüdiſchen Mitbürger 0,58 v. H. Die Univerſität Poſen 
wird gegenwärtig von 4000 Studierenden beſucht. 

* Polen (Poznan), 18. Dezember. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde eine Refolutton 
gegen die Abſchaffung der zweiten Feiertage ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Sodann wurde der Geſamt⸗Nach⸗ 
tragskredit zum Budget für das Jahr 1924 in Höhe von 
650 000 zt mit Stimmenmehrheit angenommen. Zum 
Budgetvoranſchlag für das erſte Vierteljahr des Jahres 
1925 ſchlug der Finanzausſchuß eine Pauſchalſumme von 
75000 zt vor. Die Mehrheit war für die Annahme des⸗ 
ſelben. Zum Schluß wurde noch die Erhöhung der Ar⸗ 
beiterlöhne um 3 Prozent beſchloſſen. 

e * Be 

Aus Kongreßpolen und Galizien. 

*Warſchau (Warszawa), 18. Dezember. Seit längerer 
Zeit werden große Beſtände von Tabakwaren über 
Danzig nach Polen geſchmuggelt, vornehmlich Luxus⸗ 
zigaretten. Geſtern nachmittag wurde auf dem Warſchauer 
Güterbahnhof ein ſolcher Transport, der aus 1523 Kilo 
Tabakwaren beſtand, beſchlagnahmt. Die Zigaretten 
waren als „eiferne Schrauben“ ()) deklariert. 

* 


Und der Freikadt Danzig. 


„Danzig, 18. Dezember. Einen gualvollen Tod 
erlitt am Mittwoch nachmittag die 60jährige Frau Marie 
Sembritzki, Kleine Gaſſe 8a, wohnhaft. Beim Nachfüllen 
von Brennſpiritus explodierte die Spiritusflaſche 
und die Kleider der Frau ſtanden im Augenblick in hellen 
Flammen. In ihrer Angſtſprang die Frau in den bren⸗ 
nenden Kleidern aus dem Fenſter der im erſten Stock⸗ 
werk gelegenen Wohnung, wobei ſie ſich noch Schädel⸗ und 
innere Verletzungen zuzog. Außerdem hatte ſie ſchwere 
Brandwunden erlitten. Sie wurde nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe gebracht, wo ſie abends um 10½ Uhr ihren 
ſchweren Verletzungen erlegen iſt. Der durch die Explo⸗ 
ſion verurſachte Stubenbrand wurde von der Feuerwehr in 
einſtündiger Arbeit gelöſcht. , 

—— . — — 
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Deutſche Rundſchau. Nr. 294. 


2. Blatt. 


Bromberg, Sonnabend den 20. Dezember 4924. A 
Feuer. In der Nacht zu Sonntag brach auf dem [Herrn Rochon zwecks Ankauf des Geländes und der Ge⸗ 


Pommerellen. 


19. Dezember. 


Graudenz (Grudziadz). 


d Beſitzwechſel. PferdehändlerSchimmeck verkaufte das 
in der Mühlenſtraße belegene ehemals Mehrleinſche Grund⸗ 
ſtück mit Wohnhaus, Ställen und Garten für 9000 Zloty an 
den Schornſteinfegermeiſter Gorny. * 

d Schlechte Geſchäfte macht das hieſige Stadttheater. 
Der Beſuch läßt viel zu wünſchen übrig, und fo können nicht 
immer die angeſetzten Vorſtellungen ſtattfinden. Die Ge⸗ 
hälter, die zum Teil recht hoch ſind, können dem Perſonal 
nicht mehr gezahlt werden, und es wird daher, wie 
ſchon gemeldet, auf Teilung geſpielt. In nächſter Zeit wird 
ein neuer Direktor die Geſchäftsführung übernehmen. 
Lieferanten machen mancherlei Forderungen geltend. 
Heizung und Beleuchtung des Tivoli⸗Etabliſſements, das 
von der Stadt zu Theaterzwecken gepachtet iſt, wird vom 
Magiſtrat koſtenfrei geliefert. * 

d Tankauto. Zum Ausfahren des Petroleums an die 
Wiederverkäufer benutzt eine hieſige Firma, welche Ver⸗ 
treterin einer großen. Petroleumgeſellſchaft ift, ſeit einiger 
Zeit ein Tankauto. Die Einführung des Laſtautos nimmt 
immer mehr zu. Faſt jede größere Firma beſitzt ein oder 
ſoger mehrere eigene Autos. Dementſprechend nimmt der 
Pferdebeſtand ab. * 

d Bediirfnisanftalt. Ziemlich fertiggeſtellt iſt der Anbau 
der Bedürfnisanſtalt auf dem Getreidemarkt. Er iſt bereits 
mit Tür und Fenſtern verſehen. Außer der Wartehalle für 
die Straßenbahnführer erhält der Raum noch einen Ver⸗ 
kaufsſtand für Poſtkarten uſw., der von der Stadt verpachtet 
werden ſoll. * 

* Verſchwunden tft feit vier Tagen die 14jährige Martha 
Padalewska. Murowa (Mauerſtr.) wohnhaft. Das Mädchen 
iſt ſchlank, blaß; ſie war bekleidet mit grauem Mantel, 
gelben Strümpfen, Pantoffeln aus Tuchreſten gearbeitet: 
ohne Kopfbedeckung. * 

d Diebereien anf den Wochenmärkten. In letzter Zeit 
machen ſich auf den Wochenmärkten wieder ſtärker Schul⸗ 
under und Schuſentlaſſene unliebſam bemerkbar, die die 
Verkäufer durch Entwenden von Waren ſchädigen. Beſon⸗ 
ders Obſt. aber auch andere Waren werden faſt mit Gewalt 
genommen. Da Polizeibeamte nicht immer anweſend ſind, 
die jugendlichen Spitzbuben dieſen auch ſehr geſchickt auszu⸗ 
weichen wiſſen. müſſen die Verkäufer ſich durch größte Wach⸗ 
ſamkeit ſelbſt ſchützen. Oft muß dabei auch ein Peitſchenhieb 
oder eine kräftige Ohrfeige angewendet werden. * 

e Pech hatte ein Taſchendieb, der vor kurzem 
einem Herrn eine goldene Uhr geſtohlen hatte. Der 
Verluſt wurde natürlich der Polizei angemeldet. Kurz 
darauf bot ein Mann bei einem hieſigen Uhrmacher die Uhr 
zum Kauf an. Zufällig war es dieſelbe Firma, bei der die 
Uhr vor längerer Zeit gekauft worden war, fo daß der Ge⸗ 
ſchäftsinhaber Verdacht ſchöpfte und die Uhr zurückhielt. Der 
Überbringer verſchwand darauf. konnte aber von der Polizei 
verhaftet werden, und der Beſitzer erhielt auf dieſe Weiſe 
ſein Eigentum zurück. * 


Thorn (Toruñ). 


i Von der Weichſel. Nachdem der ſtarke Froſt der 
letzten Tage einer Durchſchnittstemperatur von 0, Grad ge⸗ 
wichen ift. inzwiſchen im Stromgebiet auch reichliche Schnee⸗ 
fälle niedergegangen find, nimmt der Waſſerſtand wieder 
etwas zu. Donnerstag früh zeigte der Thorner Pegel einen 
Stand von 0,50 unter Normal an. Im Strome treiben nur 
ganz vereinzelt dünne Eisſchollen. * 
+ Unzureichende Straßenbeleuchtung. Im Zuge der 

ul. Mickiewieza (Mellienſtraße) brennen feit einiger Zeit 
nicht mehr die Laternen von der Weſtecke des Wojewod⸗ 
ſchaftsgebäudes bis zu der Kreuzung der ul. Moniuszki 
(Baumſchulenwegſ. Da in dieſem Straßenteil nur vers 
einzelte Gebäude liegen und ſich rechts und links die Glacis 
befinden, find Beläſtigungen der Paſſanten durch lichtſcheues 
Geſindel nicht ausgeſchloſſen. * 
+ Tabakbeſchlagnahme. In einem hieſigen Tabak ⸗ 
warengeſchäft wurden am Montag von Beamten der 
Nkziſenverwaltung und der Polizei 4600 Zigarren Danziger 
Herkunft beſchlagnahmt. Wie ſich herausſtellte, waren die 
Zigarren am gleichen Tage durch einen guten Freund aus 
Bromberg von Stargard im Auto hierher gebracht 
worden. b * 
Vor die Räber eines herankommenden Droſchken⸗ 

autos warf fich Dienstag vormittag auf dem Staromiefski 
Rynek (Altſtädtiſchen Markt) ein von der Polizei feſtge⸗ 
nommener Mann namens Glowinski, der zum Polizei⸗ 
arreſt an der Culmer Eſplanade gebracht werden ſollte. Er 
wurde überfahren. Im ſtädtiſchen Krankenhaus, wohin er 
fodann gebracht wurde, konnten keine ſchwereren Verletzun⸗ 
gen feſtgeſtellt werden, ſo daß Gl. nun doch den Weg ins 
Polizeigewahrſam antreten mußte. * 


An unſere Thorner Leſer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er⸗ 
halten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 
Monat Januar „fort bei einer der unten‘ ehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 


Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 


Annoncen » Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 84. 
'Breiteitraße). 


Ausgabeitellen: | 
Alt ſtadt: Kaufmanı C. Szyminski, Heilige 
ei 


raße. 
riſeurgeſchã ober, Altſtädtiſcher 
5 en, > 1 


Hausfrauen -Berein, Baderſtraße 28. 


Ne u ſt adt: Kaufmann Jordan. Eliſabethſtr. 12/14. 
—5 Kaufmann 3 Liebchen. Neuſt. 


Bromberger Vorſtadt: 
* Milchhalle Bartz, Bromberger⸗Str. 60. 
Pers 8 it Wiesner, Mellien⸗ 
f raße . 
5 Reltaurateur Fr. Moenke, Mellienſtr. 68. 
Culmer Vorſtadt: 
Kaufmann Szepanski, ul. Podgörna 
(Bergſtr.) 6. 
Mocker: Bäckermſtr. Haberland, Graudenzerſt. 170. 
g Kaufmann J. Kuttner Nachf., Grau⸗ 
denzerſtraße 95. 
Bäckermeiſter Gehrz, Lindenſtraße 64. 
Bäckermeiſter Lucht. Konduktſtraße 29. 


+ 
Grundſtück der Drukarnia Rolnicza (Landwirtſchaftlichen 
Druckerei) in der ul. Bydgoska (Bromberger Straße) durch 
einen Kachelofen ein Fußbodenbrand aus, zu deſſen 
Löſchung die Feuerwehr alamiert wurde. Außer einigen 
verbrannten Fußbodenbalken iſt kein weiterer Schaden ent⸗ 
ſtanden. — Durch ein in den Kellerſchacht des Hauſes Staro⸗ 
miejski Rynek (Altſtädtiſcher Markt) Nr. 16 geworfenes 
Streichholz entzündete ſich das vor das Keller⸗ 
fenſter gepackte Stroh und brannte unter großer Rauch⸗ 
entwickelung ab. Paſſanten alarmierten die Feuerwehr, 
jedoch konnten die Flammen ſchon vor deren Eintreffen ge⸗ 
löſcht werden. et 

— Den Diebitahl eines Brillantenringes im Werte 
von 1000 zt meldete der Kriminalpolizei der Kaufmann 
St. Kundzicz, Inhaber einer Drogerie in der Breitenſtraße. 
Wie die eingeleitete Unterſuchung ergab, geſchah die An⸗ 
meldung aus Verſehen, da ſich der Ring vorfand. * 


——— 


u Aus dem Kreiſe Culm, 18. Dezember. Das Deich⸗ 
amt der Stadtniederung hielt eine Sitzung in Podewitz ab. 
Beſchloſſen wurde die Erhöhung des Ruhegehalts des frühe⸗ 
ren Leiters des Dampfſchöpfwerkes Roßgarten nach den 
Sätzen des ſtaatlichen Ruhegehaltsgeſetzes. Auch ſoll Rohde 
das erhöhte Ruhegehalt vom 1. April d. J. nachgezahlt wer⸗ 
den. Aufgeſtellt wurde der Etat für das nächſte Geſchäfts⸗ 
jahr. Im Vorjahre fand die Reparatur des einen Keſſels 
des Schöpfwerkes durch die Ventzki⸗Werke in Graudenz ſtatt, 
während die Maſchinenreparatur durch die Firma Müller 
dafelbſt ausgeführt wurde; dieſer ſoll auch die Reparatur 
der anderen Maſchine übertragen werden. 

E Culmſee (Chelmza), 18. Dezember. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde der Haushalts⸗ 
plan für 1925 angenommen. Magiſtrat und Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung erklärten ſich bereit, zur Fortfüh⸗ 
rung der bisherigen Mädchen⸗Mittelſchule als Mädchen⸗ 
Gymnaſium ein Drittel aller Koſten zu bewilligen. Mit den 
höheren Behörden wird zurzeit noch verhandelt. — Für ein 
Denkmal für den erſten pommerelliſchen Wojewoden La⸗ 
Szewski, wozu eine Umlage über ganz Pommerellen ge⸗ 
nehmigt wurde, wurde der auf Culmſee entfallende Anteil 
von 224 Ztoty bewilligt. — Beſchloſſen wurde, eine Bes 
ratungsſtelle für Tuberkuloſe⸗ und Lungenkranke einzu⸗ 
richten. — In der Angelegenheit der Hierherverlegung der 
3. Abteilung des Thorner Feldartillerie-Regiments wurde 
beſchloſſen, um einen Kaſernenneubau zu vermeiden, ſich mit 


- Thorn. 


bäude der ehemaligen Fabrik „Fama“ in der ul. 21 jtycania 
in Verbindung zu ſetzen. 

— Culmſee (Cheimza), 18. Dezember. Zwangs⸗ 
eintreibungen von Steuern ſind auch hier nichts 
Seltenes mehr. So wird in dieſer Woche einem Ge⸗ 
ſchäftsmann ſogar ein Perſonenauto durch Zwangsver⸗ 
ſteigerung abgenommen, um fällige Steuern zu begleichen. 

* Dirſchan (Tezew), 18. Dezember. Einer jugend⸗ 
lichen Einbrechergeſellſchaft auf die Spur ge⸗ 
kommen iſt unſere hieſige Kriminalpolizei. Es ſind dies 
vier jugendliche Burſchen im Alter von 16 bis 18 Jahren, 
faſt alles Söhne hier anſäſſiger mittlerer Beamten, 
die anſcheinend durch das Leſen ſchlechter Bücher oder durch 
ſchlechte Geſellſchaft verdorben worden ſind. Am Sonn⸗ 
abend, 13. d. M., wurde in das hieſige Gymnasium in 
der Friedrichſtraße eingebrochen. Mittels Dietrichs 
waren die Bibliothek, das Phyſik⸗ und das Direktoren⸗ 
zimmer geöffnet worden und daraus eine ganze Menge 
wertvoller wiſſenſchaftlicher Bücher, ferner optiide und 
phyſikaliſche Lehrgegenſtände von höherem Wert geſtohlen 
worden. Aus einem Schrank im Direktorzimmer, wo man 
wahrſcheinlich nach Geld, aber vergebens, geſucht hatte, war 
ein Revolver entwendet worden. Durch einen Zufall kam, 
wie das „Pomm. Tagebl.“ berichtet, unſere hieſige Kriminal⸗ 
polizei den Dieben bald auf die Spur und es wurden ſchließ⸗ 
lich die vier obengenannten Jungen verhaftet. Bei ihnen 
fand man eine ganze Menge verſchiedener Dietriche, ferner 
war jeder von ihnen mit einem Revolver ausge⸗ 
1 üſt et, während einer von ihnen auch noch eine ſchwarze 
Geſichtsmaske beſaß. In die Enge getrieben, gaben 
ſie den Einbruchsdiebſtahl zu, geſtanden auch, noch einen 
anderen Einbruch in ein hieſiges Geſchäftslokal geplant zu 
haben. Die geſtohlenen Sachen konnten ihnen reſtlos abge⸗ 
nommen werden. i 

h. Görzuo (Kr. Strasburg), 17. Dezember. Infolge der 
nahen Feiertage wies der geſtrige Wochenmarkt reich⸗ 
lichen Beſuch auf. Vorwiegend waren Leute vom Lande er⸗ 
ſchienen, um ihre Feſteinkäufe zu tätigen. Das Angebot bei 
Zuckerwaren und Pfefferkuchen ſowie bei Nüſſen war be⸗ 
krächtlich. Walnüſſe koſteten 1 zt das Pfund. Haſelnüſſe gab 
es literweiſe zu 20 ar; jedoch ließ die Qualität zu wünſchen 
übrig. Auch Apfel, das Pfund zu 15—20 ar, waren ſehr 
ſtark vertreten. Das Angebot bei Eiern war gering, die 
Mandel koſtete 3 zi. dagegen war Butter reichlich vorhanden, 
zu 1.80—2 zl. Für Geflügel zahlte man folgende Preiſe: 
Bänfe 6—10 zl. Puten 5—6 zt, Enten 2—4 zt, Hühner 1—3 81. 
Bei Fleiſchwaren hatten ſich die Preiſe nicht verändert. 


Graudenz. 


[Firma trennen und 
unter der Firma 


Kaviar :: Hummern ( Schokoladen 


weiter führen. 24244 


e W. Klewe i 


Pasteten N LH n „Tranzyt! 
Haifischflossensuppe m. Flossen Ekspedyoja Towarowa 


ir em fehlen zum Deutſcher Heimatbote Rübenſchneider i Geſchloſſener 
E D in Polen Zentrifugen Landauer 
4 Häͤckſel⸗Maſch. 3 Kühe 
Weihnachts-Festel) Kalender für 1925. gat ne e 
gSizil. Haselnüsse . Pfd. 1 30 Preis 1,80 &, zu haben bei el, er ertzberg. Brattwin 
— Nasisss „ 0.90 Justus Wallis K Reinigungs- ver Grudsinds. 2 
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Amer. Parandsse; . „ 1.30 r J maſchinen 
Schalmandeln, Traubrosinen ö looooooooonono I t land ati Evangl. geprüfte 
Weintrauben, Ananas 8 25 Welanntmachung. dee ee . 
Mandeln, Boch, Sultan ı\ DHñHñR e U Lell 
N N, $l * l, U | unfere Abteilg. Sped!» MM 
tion der Einfachheit L. Heyme, h 
halber von unſerer Grudziadz, ſucht Stellg. im Privat⸗ 


bauſe. Offerten unter 
S. 24176 an A. Kriedte. 
Grudzigdz. 


Kwiatowa 4. 


Wir empfehlen uns zur 


Känguruhschwanzsuppe m. Fleisch 
Seeschneckensuppe m. Fleisch 
Chin. Vogelnestsuppe m. Fleisch 
Schildkrötensuppe m. Fleisch 
Franz,, holland. und inländ. Liköre 
in großer Auswahl. 
Rum Cognac Arrak Punsch 


Kakao 


Dessert 
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Schweizer, Edamer, Roquefort, 
f parmesan | EF 
WER Trüffeln BE 13. Pralinen 


Vertretung, un 

Konsignations- 
3 lager für Torun 
J und das östliche 
3 Pommerellen 


sowie alle and, Delikatessen 
und Kolonialwaren. 


weine 


Croix de Mont . .. I 3,50 
Haut Sauternes . „ 4,90 
Sauternes „„ 3,95 
Rhein · u. Moselweine v. 218, 80 aufw. 
Feiner süßer Dessertwein 21 4,— 
Malaga,Madeira,Sherry, Tarragona, 
Portwein, Wermuth z. bill. Preisen. 
Ferner Weiß-u rote Burgunderweine 
sowie diverse Sorten Schaumweine. 


| 
11 
1 
Gleichzeitig bringen wir unsere 


3 Torun, 
ul, Cheiminska 4, 


renovierten 


Weinprobierstuben 


in empfehlende Erinnerung. Glas- 
weiser Ausschank sämil. Weinarten. 


Torun, Stary Rynek 32. 
L Telefon 51. Telefon 51. 


dawn. L. Dammann & Kordes | 
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Anfertigung geschmackvoller 


Druckarbeiten 
bei mäßiger Preisberechnung 


3. Hozakowski. 


Spedition 


aller Art als wie An⸗ 
und Abrollen vom und 
zum Bahnhof. Einlage 
rung und Verzollung 
erledigt billigſt 
“ 
„Tranzyt 


w Toruniu 
Ekspedycja Towarowa 


Gheimiästaesoia joa Berelnsnachrichten, Geichäitscellame 
Ge ge | FR wi An 


a ebene den 0 
ef e für Graudenz u. Umgebung 
0 


run. larsta 25, gehören in die 


Reiſepelz u. Deutſche Rundſchau 
Gehpe 


Iz unter die neu eingerichtete Rubrik: 


rauen Vereine, Veranſtaltungen ic. 


23471 U zu 
loooooonannnd ul. Krol. Jadwigi 1. J. I. Anzeigen-Annahme und Hauptvertriebsſtelle 


Zur gefälligen Beachtung 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 


ſümtlich. Lederwaren, 
Reiſe⸗, Reit: u. Fahraitileln 


zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt als 
praktiſches Geſchenk das 


Leder. u. Sattlerwaren-spezialgeichüft 


Otto Wegner nait. 
Krol. Jadwigi 20. Torun Tel. 17 und 218. 


Gaſthaus Kl. Böſendorf. 


Am zweiten Felertag, den 26. Dezember: nachm. 27, Uhr „Dornröschen“, abends 8 Uhr 


Großer Ball. 


Es ladet freundlich ein 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza Pohlmannſtr.) 3. 


Alle Ausgabeſtellen nehmen Inſeratenaufträge 
entgegen. 


7 E. 
nd} 8. 
onntag, den 21. Dezember 1924, 
pünktlich 8 Uhr, im Gemeindehauſe: 


„Dornröschen“. 


Märchenſpiel mit Tanzeinlagen in 3 Akten 
von C. A. Görner. 

Freitag, d. 26. 12. cr., nachm. 2½ Uhr Dorn⸗ 

röschen“, abends 8 Uhr: Auf vielf. Wunſch: 

„Goldſchmieds Töchterlein“, hierfür reſervierte 

Karten bis 22. 12. cr. Sonntag, den 25. 12. er., 


deutsche Bühne Grudzi 


„Die Frau von 40 Jahren“, hierfür xefern, 
tarten bis 23. 12. er. Donnerstag, d. 1. 1. 25. 
Zum erſten Male! „Die Frühlingsfee“, hierfür 

reſervierte Karten bis 27. 1% cr. 24178 
Der Wirt.] Kartenverkauf Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 15. 


0.192 
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1 8-4 Dworcowa 58, „Labura“ u. 5—8 Proms- 


Kinder⸗Kamelhaarſchuhe, Lederſo 


Damenkleid „Cheviot“ 


Zu den kommenden Feiertagen empfehlen wir 
unsere allgemein bekannten Fabrikate und zwar: 


Porter Wielkonolskl, Imperiat, 
Krysztat, Salwator, Pale-Ale 


in Fässern, Flaschen oder Syphons. 


Browar Wielkopolski 
Czajkowski, Lewandowski i Ska 
Bydgoszcz, ul. Dworcowa 36. 24280 8 
Err 


Willi Kirchhoff, Zivl-Ingenieur, | 
Tel. 227. Bydgoszez, Chodkiewicza 36. Tel. 227. 
Diesel - Motoren 


Fabr. Fille- Werke, Dresden 

23510 von 6 - 600 P. S. 

für Industrie u. Landwirtsch, 
fahrbar und staionär 

Verbrauch bis 161 g/P. S./Std. 


Mällarei - Maschinen 


5 
Arthur Wolter N „geuticer Lehrer 


Bekanntmachung. 
Gertrud Wolter Privat⸗Unterricht 


geb. Geimiede erteilen. möchte, wird Hiermit geben wir bekannt, daß aus wichtigen 

zeigen hiermit ihre Vermählung an. um Angabe feiner Adr. Gründen der Vertrag mit der „Browar Bydgoski“ un- 
n e dender um Sicht. % e gültig geworden ist und daß wir mit dem 15. d. Mts. 
Culmer Liederkränzchen. Stühle z. Ausflechten unser Unternehmen unter der Firma „Browar Wielko- 
r AIR nimmt an Praun, polski“ führen und nur für die von der „Browar 


8 = u Wielkopolski“ gemachten Schulden aufkommen werden. 


Browar Wielkopolski 
Czajkowski, Lewandowski i Ska,, 
Bydgoszez, ul. Dworcowa 36. 


Heute früh 4%, Uhr verſtarb nach kurzem 
ſchweren Leiden mein geliebter Vater, unſer guter 
Schwieger⸗ und Großvater 24249 


Wilhelm Milbradt 


im Alter von 71 Jahren. 
Mit der Bitte um ſtille Teilnahme 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
Alfred Milbradt. 
Nakel, den 18. Dezember 1924. 


6% „„ 


isHllungs- | 
Arfikel 


res 


Mr „„ „% „% „C4 


mein lieber ann, mein “ . 
Bruder, Onkel und Sager, ae Aer tee Plansichter 


Kristall. 


erstklassige Fabrikate, kurze 
Lieferzeiten. Erleichterte 
Zahlungen. Beste Referenzen. 


frühere Hotelbeſitzer 


Albert Leitzte 


im Alter von 55 Jahren. 
\ Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Frau Ida Leitzte geb. Nippa. 
Oliva, Strauchmühle, 18. Dezember 1924. 


Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt⸗ 
gegeben. 24260 


Mirtſchaftsboamter e, 0 

2 istohm eg zau che zu verk. Mazowiecka 
wirtsiohn. auch ſchon i abrit- 5 f 

in Stellung geweſen Sd dn (Heyneſtr. 43. b 1. 13581 
Eläbrige Praxis), mitſpaſſend für jede Indu I gebrauchter 


guten Zeugniſſen, iſt strie, in Kleinſtadt mit . 
willens, vom 1.1. 25 porwiegend landw. u. 

wieder Stellung als Gutsumgeb., m. elektr. 

Wirtſchaſts⸗ L u. Rraitanlage-| wie neu, 300%600, mit 
„ Mrg. Garten ſow 
beamter 12 Mrg. Acker u. Wieſen, . 
5 auf gutgehende Gaft⸗ gebr., m lang 
zu übernehmen. Off wirtſchant mit Land Schornſtein 
I . od. Hotel⸗Grunpſtück. 3 em Durchm., ſtehen 
an die Geſchäftsſtelle Sr "ht 5 0 A 
diefer Zeitung. yuersen auen nen zum ſof. Verkauf. 22016 


Joſef Felskn, N 
797 Friedland Niederlauſitz W. Sonvenberg, 
Rand. Peamter Deutſchland. 2450. — 
ſucht Stellun, am ö „ Nowawies Wi 
ſtebften unter Leitung Tauſch. powiat Bydgoszcz, 
des Thale Bin 1 Gut in neutichland, Telefon 14. 
alt, evangl., polniſcherſca. 50 org. Weige ⸗ 3 1 
Staatsbürger, im Bes boden, einſchl. 50 Morg. Gelenenbeitstaut 
8 iged, Ein 3 Jahre ien Mieien, maſſne Arheitspferde⸗ 
D t . die ede Seas Oehänne, eletir, Sicht geſchi 
ie polniſche Spracheſu. Kraftanlage, kompl. 
en IS mündlich. Familien⸗ leb. u. tot. Inventar. e irre 


R anſchl. Bedingung. Gfl. an Bahn u. Chaufiee| aus prima Leder, in 
ed lassen. f ; 157 : ſchwerer Ausf, kompl., 
niedergeiasse Angebote zu richten an gelegen, gegen ein gr. pro Maar 10: 3totn; 


zwingt Sie, für Ihre Strümpfe, Handſchuhe und Spielwaren 
u x . 207% Gutsbeſitzer Gut in Polen m. Zu⸗ pro. 3 
B. MALECKI, Dentist. F. Meilnis, Nobno, zahl. zu vertauich. dureh! dee 


4 2 9 2 Meine Besen eg 1 

5 4 IM 5 N N P Srnft et 7 7 5 er „öl | a AR; pow. Gniezno. K. Metzker, Bydg., pro Paar 90 Ztoty: 
| eee Alt Sleſn, BhDooszcz-Olole „ 

2 2422 


altenſchutten 


Bromberg 
Bahnhofstraße 


ens e Tu Nr 


Neu⸗ u. Amarbeitg. von 


| Dr. von e n a. D. 7 9 5 hüt 

d, Warschauer Minister. f. K. u. V., Kons.- 

Richter Aufwertungs- amen en 
erteilt Kechtshilfe. errechnung, modern u. preisw. 645 
Hypotheken-, Schulden-, Erbschaf 8. Okole. Jasna 8, I, r. 

Steuer- u. Paßschwierigkeiten erledigt # 


|—— ner mn 22 


— . 


ae. —— 2 2 — 


Zum Weihnachtsfeſte 


bitte Okole und Umgegend 

auch mich nicht zu vergeſſen. 13577 
Empfehle daher. ſehr preiswert: Kleider u. 
Bluſen, Schürzen u. Leibwäſche, Wäſche 


Ne Teuerung 


nada 3, deutsch und polnisch. Briefliche & 
LAntrasgen werd, mit zt 3,— vorausbez. 2 0 


Habe mich in Janöwlec, Bahr- 
hofstr. 63a als 2 


uli Diuga 1. 949% Ä 
Aelteſtes Manufalturwarengeihäft ER — Junger Kaufmann Schlafzimmer Armee⸗Mann⸗ 


nur wenig zu zahlen: 


2 0 = 5 ee N Te et 20 J. alt, welcher ſchon in Ei d Damen ff 
Taſchentücher: Kirchliche Nachrichten. 2 Sabre, als Lanerift| immer m Nahan- Ihattslättel 
Nindertlicher, „bunt beſtickt“ . Stück 9.45] Bedeutet anſchließende Abendmahlsfeier. Fr. T. * 12 7 ähnliheStella, Gfl. Off. allermod. Ausführung. Steigbügel, 


—Freitaufen. 
Sonntag, den 21. Dezember 1324, (4. Advent). 
Bromberg. Pauls] Prinzenthal. 1. Weih⸗ 
kirche. Vorm. 10 Uhr: nachtstag, vorm. 9½ Uhr: 
Sup. Aßmann. 11 Uhr: Feſigottesdienſt. 


Damentücher, „Stickerei“ „ 0.45 
Damentiſcher, „Neuheiten“ 5 
Damentücher, „Madeira“ 3 
Herrentücher. „Schweiz. Ware“ * 


vert. preisw. ones 

auch auf Teilzahlung 
Tiſchlerei 

_Jaetowstienn 33. 


vro Stück 65 Zloty 
verkauft, um damit zu 

räumen 24701 
Biuro Handlowe 


u. M. 13716a. G. d. Z. erb. 


- Ralfiererin, . dat 


Perfekte, energiſche 


Buchhalterin 


Damenſchürzen, „Muſterſtücke“ 7 


Warme Schuhe: 
Fuzſchnallentiefel, Größe 2080 
amentuchſchuhe, Lederiohle. . Wi 
e 
Damen⸗Kamelhaarſchuße, Lederſohle 
Derren⸗Schnalſenſtiefel, Lederjonle . 
Damenitiefel, Pelzbeſatzz 


Lederſchuhe: 


Damenhalbſchuhe Handarbeit. 


0 9 rei Schröttersdorf. Vrm. unter Poſtlagernd Meiherowo S. 7. erbeten. Erzie erin 


hauſe. Mittwoch (Heilig⸗ 10 Uber: Gottesdienſt. 
Mittwoch (Feilig⸗Abend), Schmied 2 
g ich für 1000 Morg. gr. ſucht zum 1. Jan. 1925 Gdansta 51. Hof, 1 Tr. Now Rynek 3 
nan 1. Weinnihtetan, 251 ev., verh., d. m. ſämtl. Stellung. f 7 — Bee Marti), 5 . 


nochn. ½4 Uhr: Chriſt⸗ 
5 Rübenwirtſchaft einen 1369 ö 
vorm. 10 Uhr: Feſtgoltes⸗ landw. Maſchinen u. Hinz, Prauſt (Freie I era, 0 
a Ling dn Fan ip, | ande Tiſchdelle 2 


S ftrocken u. fein geſchnitt. 
. 4,50 zt p. Ztr., garant. 
Eiſ. Kinderbettſtelie reines oggenſchrot, 
mit Einlege Matr. aut ſa Ro gentlele verkauft 
h., gr. Puppe verk. bill. äckſel⸗ u. Schrot⸗ 


Abend), nachm. 5 Uhr: 
5 Chriſtandacht, Sup. Aß⸗ 


Zum 1. 1. 1925 ſuche (Kindergärtnerin) 


andacht. 2. Weihncd)'s- 
dienſt, Sup. Aßmann“. Gottesdienſt'. Nachm. 5 engl., nebild, tüchtig. 


ſeiertag, vorm. 1 Uhr: Ran 
; i Gerätenjowiem.eleltr,| Stadt weiße 
Nchm. 3 Uhr: Weihnachts Uhr: Gemeindeabend. N. ſy it Anlagen Beſcheld weiß, Strübingſtraße 30. i e a 
feier des Sinder-nttesdft.| Ki. Barteljee. Nam] A n be Or. Dreichiak zu führ. ver: | re 1 5 8 „ Zwie eln 
der Pauls» und Ehrifiuss|4 Uhr: Weihnachtsfeier d. Herren, die an ſtrenaſte ſteht, Hufbſchl.⸗ Schmied 3 and San 


Kirche im Gemeindhauſe. Klein inderſchule, danach Tätigkeit gewöhnt find, iſt u. ein. eigenen Ge⸗ 


Damen- Cheyreauſchuhe, Franz. Abſ. 925 Peibnachtstag, vorm. Frauender in im Yfarch. bitte ich Zeugn.⸗Abſchr. hilfen hat, u. mehrere J Zu off. 1 Pelzſußſack u. trockene, verſendet in 
Damenfticzel. 175 RE 10 Uhr; Sup. Vömann Mittwoch (Heilig, Abend), zu ſenden an 24 06 FM ARE mit je 1 N u. febr gi. eee. kleinen und großen 
Damenlackſchuhe, alle Größen 5011 Uhr: Fr.⸗T. nachm. ½6 Uhr: Criſtan⸗ Gutsbeſ. Oehlmann, 3 Ser wer ar ſucht n ete ſona 11. . ck . 
Damen⸗Chepreguſtfefel, Auslands w. Ev. Pfarrkirche Bm. dacht. Die Kirche Äit ge» Subkowyl/Vommerell., Gerstenberg, 2“ . 25 Stell Selegenpeitsfaufl Jan Weckows 1 
Herren-Boxcalfitieiel, genäht N hr Fe. 1 e pow. Tezew. chef per Natlo, 8 5286. Be Ganzbilkneue ben Ceret. Pomorze. Tel.. 
7 r: Fr.⸗T. r: 10 Ur: Sontes . ð 5 5 1 „Hut. Damen⸗ u naben⸗ PR 
tridwaren: Kor -Ootiesdienft; Mitt |henfr. Sadın & Uhr] Genie qum 1135| . 83 Ir all Erf, In ne un Biere 


Seidene Schals, neue Muſter 
Nodel⸗Schals, reine Wolle 
Kinderſweaters, rot, blau, grün 
erxenſweaters, reine Wolle. 
ollene Strickjacken. „Schlager“ 
Geſtrickte Kinderkleider 


Blufen: 
Warme Flanellbluſen, einfarbig . 


arbige Strickbluſen, reine Wolle. 
eiße Leinenbluſen, „Jumper“ 


ſchuhe zu verlf. 137% l 
2.50 woch (Heilig⸗Abend) nchm⸗ Weihnachtsfeier i. Kinder oder inäter Hei Minden 15 Std e ul. Diuga 33. II. ® ar 
: 5 , e Wee mom. 10 ||, Beamter Nl. eee den bee N en 
7.89 See 10 Ube: Die Abe: Gottesdienft. danach it 1 F Wirtſchaſts⸗ Einen neuen übe Se 
. 2.25 ]9eeheit. Rad. Ur: |sinpergottesdienft. Achm. mit mebriähr. Praris d. alle Hausarbeiten * ſrelachſig. ai Eichen verkauft 24280 
705 fettecblenſ. 2 eg. Lühr. Weihnachsſeter d.|Tür ca. tre große übernimmt. kann fih| fräulein Hell, für nur 1000 2] 21 L 

ee 10 Jug endvereine. Mittwoch ta 8 Zan z. 1. 1. 25 melden bei ee A dos, Wag. Henſe 8 

Antag vorm. 10 Une: Sein. Aben’), nach n. 4 Abſcht., Lebenslauf u. rau Schloſſermeiſter mit guten langlährig. ait g, 500 2. Sworecowa 97. 


3 
3.75 Pf. Seietiel. 11½ Uhr: Ubr: Chri ler. J. Gehaltsanſpr. an gs: ten ‚Iangjäbrig. 
3.0 7 Uhr: Chriſtnachtsfeier. 1, 8. Arndt. Mogilno. Ban. in Ve Ber 8 . 5 5 
11 Wohnungen 
N. 13027 d. d. Gſt. . J. Jein zul. Kutſchgeſchiere L 


5 FJr.⸗ Abends 7 Uhr: Gutsverwaltg. Kruſin 
5.75 Weihnachtsfeier des Blau- e bei Kornatowo. 


2 * 


13730 
Weiße Stidereibluien, „Voile“. 6.95 | weugvereins 1. Gemeinde. 2 Weihnachtstag. v orm. - 4 j 
Wie eie ee 0 de e e ee e dee le daz ehr. Miche Autcn ene eder Laden 
Kleider: 10 Uhr: Gottesbienft. Pf. Kindergollesdienſſes. uche zum 1. 1. od. ip. Sausbait geſucht. 127 4 räulein ſſtarke Arbeitsgeſchirre⸗ 
2 Wurmbach '. /,12 Uhr: Kalel. Vorm 10 Uhr: tücht. zuverl. ehrl. 


chulz. Gdanska 141, Il. 5 komplett, pro Paar mit anſchl. 3⸗Zimm.⸗ 
Kinder Gottesdſt. im Ges Il, 


von 150 2, 242 Mohng., Küche, Sta 
i Goltes ten. Sadım. 8 3 fl if . 5 lüſchſoſas von 150 21 „ A ü 5 
F e eneoeſuche e ee 
trat g gol tesdien . Se . in d. 
10 Uhr Gottesbienft, . Mittwech (Helle, Abend, für damnfziegelei, von 300 z an, cs d. Bin. ums 


ine“ ) ſahn. 11¼ Uhr: Kdr.. nachm. Ahr: Chriftfeier,| Bewerb. bitte Zeugn. Suchen für beſſeren Chaiſelonaues u Ma⸗ 
Damentleider Mäntel: 50 be ey 1. Weihnachtstag, vorm. Empfehl,, Geh.⸗Anſpr. und tüchtigen Land: tratzen von 60 2 an. 
* 


Uhr: Jugendbund. G Uhr: 10 Uhr: Hottesdienſt“. einſenden an 2120 wirtsſohn, engl., mit ev. Bei größerem Einkauf 1 f ) 
Kindermantel „Winteritofi" . .,... ee 2. Weihnachtstag, vorm] Düttergut Kfiazti, poln. Sprachkenntniſſ., 458602 Rabatt und obl Zimmer 
infarbiger Mantel „Bieſengarnitur“ 2 Ev.⸗Iuth. Kirche, Poſe⸗ 0 Uhr: Gottesdlenſt und! Kreis Wabrzezno. der 1. 12. einjähr. Mi⸗ an d 6 vergüte die Reife Ill. Kl. wm : 
intermantel „balb gefüttert“. arena litär-Dienſtzeit beendet | —— T. Waclaws ki Dame ſucht jojort 
7 „ 


Wint tel „reich beſtickt“ . bat, zum 1. 1. 25, evtl. * N f 9 Off. 
e e Un ee re 
5 Dreſch „führen, ee 12 d. Gſt. d. 
; Konitz. zu ſeſert ober per unter Leitung d. Chefs. _ _waren-Fabrit, _ Mobi. Zimmer 
PE 


Servierkleid „guter Waſchſtoff“. 


Boilekleider „weiß, farbig“ 
Damenkleider „Seidentrikot“ . 
Damenkleider „reine Wolle“ 


nn „„ 
„„ 


nerſtraße 13. Vorm. 10) Kindergottesdienſt. 
Uhr: Leſe „ Gottesdienſt. 
Mittwoch (Heilig⸗Abend), 
00 | abds. 6 Uhr: Chriſtſeier. 
1. Weihnachtstag, vorm. 


auſchmantel „ſchwere Ware“. 


— ee 


flenhautmantel „Seidenfutter" 


Affenhautmantel Felzbeſatz . . 118.009½% U r: Beichte. 10 Uhr: 3 15 N mit voller Penſion an 
Biäi mantel „Seideniutter" .. . 168.00, P.7digtge terote Nach Cutsveruit Eule, Famitien-Unlcplub er- ugp erd er Herre . 
Gel itstäufe: 5 Ahr: Predig:gottisdie ſi Sonntag, d. 21. Deibr. 24 sverwal enkowy. wünscht. 1248 >” 1: Jan. zu verm. 7978 
elegenhei „ „„ 2. Weibnaditstog, vorm, J. Adven ); nen _. | Sandwirtihafttider jung, träftig, ca, 1.65 Snladeclich 5a, unt..its. 
Seidenfloriträimpfe, „Auslandsware* 1.7510 Uhr: Leiegotfesdienft. r Suche J. I. J. 3 fücht. relsverein Wixſiß. is 1.70 m hoch, — 


\ „ Weihnach stag, roem. |gottesdienft u. hl. Abend. das Melten übern, 1370: ſucht ab 1. Jan. 1925 Geldſchrank Leute finden D 
10 Uhr Feſigottesdien mahl. Nachm. 3 Uhr: Struwy. Eſchendorf ſich zu verandern. iebev,, gute Beniton, 
danach Feier des Kinder: Weihnachtsfeier des Kdr.] b. Heinrichsdorf, Sefl. Off. erbet. unter zu kauf. geſ. Off. unt. Zu erfr. i. d. Gſt. d. Ztg. 

e 0 7 es dienſtes. tesdienſtes. reis wetz. a. d. . Z. W. d. d. Gſt. d. Z. SS 
gottes dienſt dienſt K Schwetz C. 24240 a, d. Gſt. d. Z. W. 24195 a. d. Gſt. d. 3 a 


Wollene Damen⸗Ueberſtrümpfe 
Auslandswaree 
Plüſchpantoffel, „Lederſohle“ 
Kederpantoifel,. Lederſohle“. 
Wollene Knabenanzüge 


Schleu „Vo m. iv] Landarmen⸗Anftalt. ie 
3.50 N ee danach Vorm. 8 Uhr: Predigt⸗ n 


f zu kaufen geſucht. 

m. gut. Zeugn., der m. N um | f IE 
3.75 (Lindergoltesd enſt. Mitt, gotiesdien . 23 . d. Ver⸗ Jung. a il A ect K en 
2.750 wachLeuig⸗“ dend) uchm.] Dreifaftigkeits⸗Kirche. org. v Rindvieh, Schaf, mit guter Schulbildg. T.. e ltelt. b. 3. eee 
7.055 Uhr: Chriſtnachtsfeier! Vorm. 10 Uhr: Predigt⸗ Schweinen u. Fohlen u.] Jahre prakt. tätig] Ein gut erhaltener Diehrere Schüler od. jg. 


Penſionen 


* 
— 
. 


— 


der dentihen Nundſchau 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
Januar heute noch erneuert wird! 


Pintzice Zuſtellung 


Parbus. 


Der an den Folgen eines Schlaganfalles im 57. Lebens⸗ 
jahre geſtorbene ſozfaliſtiſche Schriftſteller Parvus, deſſen 
bürgerlicher Name Alexander Helphand war, hat eine der 
abenteuerlichſten Laufbahnen hinter ſich, die ein Menſch 
überhaupt nur haben kann. Er iſt Ruſſe, in Kiew geboren, 
und wandte ſich in jungen Jahren der politiſchen ruſſiſchen 
Bewegung zu. Nach mannigfachen Fährniſſen gelang es 
ihm ins Ausland zu fliehen. Er ſtudierte in Baſel bei Carl 
Bücher Nationalökonomie und ging dann nach Deutſchland, 
wo er in der ſozialiſtiſchen Preſſe tätig war. Eine ſehr 
tüchtige wiſſenſchaftliche Durchbildung und eine meſſerſcharfe 
politiſche Dialektik vereinigten ſich in Zeitungsartikeln, die 
ſich durch ihre polemiſche Schärfe wie auch durch ihren 
reichen Gedankeninhalt auszeichneten. 

Parvus widmete zunächſt ſeine Mitarbeit der „Leipziger 
Volkszeitung“, wo er, geſtützt durch Franz Mehring und 
Roſa Luxemburg ſeine ganze Kraft der Bekämpfung der 
repifioniltifhen Bewegung innerhalb der Sozialdemokratie 
widmete. Er wurde bald aus Sachſen ausgewieſen und 
kehrte 1905 aus Anlaß der erſten ruſſiſchen Revolution in 
ſeine Heimat zurück. Auch dort nahm er eine führende 
Stellung ein. Auf ſeine Initiative ſoll die Gründung eines 
erſten Petersburger Arbeiterrates zurückzuführen ſein. Es 
iſt ſicher nicht richtig, wenn man ihn als den „Vater der 
Rätebewegung“ bezeichnet, aber die bolſchewiſtiſchen Ideen⸗ 
gänge ſind jedenfalls ſowohl durch ſeine literariſche Tätig⸗ 
keit wie auch durch den perſönlichen Einfluß. den er auf 
Männer wie Trotzki beſaß, weſentlich geſtärkt worden. 

Bei allem Radikalismus, den „Parvus“ in Deutſchland 
offenbarte, war er jedoch keineswegs auf ruſſiſchem Boden 
ein wirklicher Bolſchewiſt, ſondern gehörte mehr, wie ur⸗ 
ſyrünglich auch Trotzki, ſelbſt zu denjenigen radikalen 
„Menſchewiſten“, die eine Vereinigung beider Gruppen 
erſtrebten. 

Nach dem Zuſammenbruch der erſten ruſſiſchen Revo⸗ 
lution tauchte er bald wieder in Deutſchland auf, da er ſich 
aber weder in Preußen noch in Sachſen niederlaſſen konnte, 
ſo wäre ſeines Bleibens in Deutſchland wahrſcheinlich nicht 
lange geweſen, menn nicht ein ſehr bekannter reviſioniſtiſcher 
Sozialiſt, der ſich heute in einer ſehr hohen Staatsſtellung 
befindet. ſich feiner angenommen hätte und für ihn die Auf⸗ 
enthaltserlaubnis in München durchgeſetzt hätte. 

Kurz vor dem Kriege ging „Parvus“ nach der Türkei, 
wo ihn auch der Kriegsausbruch überraſchte. Es gelang 
ihm dort, eine Reihe von Geſchäften zu vermitteln, die im 
weſentlichen die Kriegsverſorgung Konſtantinopels zur Auf⸗ 
gabe hatten und es gelang ihm, auf dieſe Weiſe den Grund⸗ 
ſtock zu einem Vermögen zu legen, das dann während des 
Krieges aus einem mittelloſen Schriftſteller einen ſehr er⸗ 
folgreichen Kaufmann und Unternehmer machte. 

Im Kriege unterſtützte „Parvus“, der ehemalige Radi⸗ 
kale, die Kriegspolitik der deutſchen Mehrheitsſozialiſten. 
Er ſetzte ſeine reiche ſchriftſtelleriſche Tätigkeit weiter fort 
und widmete einen Teil ſeines Vermögens der Förderung 
des ſozialiſtiſchen Schrifttums. Er gründete hier einen er⸗ 
folgreichen ſozialiſtiſchen Buchverlag und außerdem die be⸗ 
kannte ſozialiſtiſche Wochenſchrift „Die Glocke“. In der 
ſtärkſten Inflationszeit verſuchte er außerdem — allerdings 
mit wenig Erfolg — auch eine volkswirtſchaftliche Zeitung 
ins Leben zu rufen, die ſich die Aufgabe ſtellte, den Wieder⸗ 
aufbau Deutſchlands durch Heranziehung ausgezeichneter 
Fachmänner aller Parteirichtungen zu fördern. 

Die Vermögensverhältniſſe von „Parvus“ ſind heute bei 
ſeinem Tode wahrſcheinlich erheblich ſchlechter, als ſie in der 
Zeit ſeiner größten Erfolge waren. Denn „Parvus“ liebte 
es, den ſo plötzlich auf ihn gekommenen Reichtum mit vollen 
Händen zu verteilen. Die Sozialdemokratie verliert in 
„Parvus“ jedenfalls einen ihrer eigenartigſten Schriftſteller 
und eine Perſönlichkeit, die zwar von den verſchiedenſten 
Seiten ſehr umſtritten war, die aber doch eines ſehr großen 
originalen Reizes nicht entbehrte. n 


Kleine Rundſchau. 


* Der Ermordete teilt mit. Im Verlaufe einer Ge⸗ 
richtsverhandlung in Budapeſt gegen den Raubmörder 
Joſeph Luxios, der vor einigen Monaten den Redakteur 
Dr. Andreas Siman und deſſen Mutter im Schlafe ermor⸗ 
dete und beraubte, kam es zu einer aufſehenerregenden 
Wendung. Der Verteidiger des Mörders ſtellte den An⸗ 
trag, der Gerichtshof möge einen Stephan Borbely zu einer 
außerordentlichen Zeugenausſage zulaſſen. Borbely iſt 
überzeugter Spiritiſt, und ſeine Gattin iſt ſein Medium. 
Borbely erklärte dem Verteidiger, daß auf einer feiner 
letzten ſpiritiſtiſchen Sitzungen auf den Ruf ſeiner Frau der 
Geiſt des ermordeten Andreas Siman“ erſchienen fei und 
n den üblichen Schriftzeichen mitgeteilt habe, daß ihn zwar 


Luxios ermordet habe, daß dieſer aber einen Komplizen 
hatte, der nicht angeklagt worden iſt. Die Erſcheinung gab 
an, daß dieſer Komplize, der auch der Anſtifter des Mordes 
15 Alexander Kiß heiße. Das Medium gab eine genaue 

erſonalbeſchreibung des Kiß, der der Komplize des Mör⸗ 
ders geweſen ſein ſoll, und ſagte auch, wo ſich dieſe Perſon 
befindet. Der Verteidiger Luxios' beantragte die Ver⸗ 
nehmung des Spiritiſten. Der Gerichtshof wies dieſen 

Antrag aber zurück und verurteilte Luxios wegen des 
Mordes zu lebenslänglichem Zuchthaus. 

Wieviel Heizwert haben die Brenuſtoffe? Den ge⸗ 
ringſten Heizwert hat das Holz. Es enthält ungefähr 
43 Prozent Kohlenſtoff und ergibt etwa 3 Wärmeeinheiten 
pro Kilogramm. Dann folgt die Braunkohle mit 69 Prozent 
Kohlenſtoff und etwa 5000 Wärmeeinheiten pro Kilogramm. 
Die Steinkohle, die 82 Prozent Kohlenſtoff enthält, liefert 
durchſchnittlich 7000 Wärmeeinheiten pro Kilogramm. Weit 
überragt aber wird fie noch von den Erdölen, die bei ihrem 
reichen Kohlenſtoffgehalt nahezu 10000 Wärmeeinheiten pro 
Kilogramm zu liefern vermögen. Infolgedeſſen ſind die Ole 
der vorzüglichſte Brennſtoff für Technik und Induſtrie. 
Neuerdings iſt man auf zem Wege, durch Wiedernutzbar⸗ 


machung der bei der erſtmaligen Verbrennung abgeſetzten 


Rückſtände auch das letzte an Heizkraft aus den Brennſtoffen 
herauszuholen. 

* Wenn man zu hitzig iſt. Eine tragikomiſche Geſchichte 
paſſierte einem Großinduſtriellen aus Bellecourt. Er hatte 
noch raſch einen wichtigen Brief an die Bahn zu bringen, 
ſprang von der Elektriſchen, wurde dabei von einem Unbe⸗ 
kannten geſtoßen und vermißte im ſelben Augenblick ſeine 
Uhr. Er eilte dem Taſchendieb nach. holte ſeinen Revolver 
hervor und ſchrie: „Die Uhr her oder das Leben!“ Zu Tode 
erſchrocken lieferte der andere feine Uhr aus und rief dann 
um Hilfe. Als der erſtere im Triumphe ſeiner Gattin den 
Vorfall erzählte, brachte dieſe leichenblaß die Uhr vom Nacht- 
tiſch, und beim Vergleich erkannte der überhitzige Diebes⸗ 
fänger, daß er einen höchſt peinlichen Fehlgriff getan hatte. 
Er wird ſich wegen Bedrohung zu verantworten haben und 
wurde zum Überfluß von der ganzen Stadt ausgelacht. 


Die polniſche Zündholzinduſtrie. 


Das Organ des Zentralverbandes polniſcher Induſtrieller, 
„Przeglond Gospodarczy“, bringt in feiner letzten 
Nummer einen inftruftiven Artikel über die polniſche Zündholz⸗ 
induſtrie, dem wir Nachſtehendes entnehmen: 

Die polniſche Zündholzinduſtrie deckte vor dem Kriege kaum 
ein Drittel des Bedarfs jener Länder, die das heutige Polen 
bilden. In den letzten Jahren hat ſich die Situation vollkommen 
geändert. Dieſe Induſtrie iſt heute nämlich in der Lage, nicht 
nur den ganzen Bedarf Polens zu decken, ſondern noch einen be⸗ 
deutenden überſchuß für den Export zu produzieren, den fie jedoch 
ſchwer abſetzen kann. Aus einer angeführten Tabelle iſt zu er⸗ 
ſehen, daß, während im Jahre 1913 fünf Fabriken 24 440 Kiſten 
zu 5000 Schachteln Zündhölzer produzierten, wovon nichts expor⸗ 
tiert werden konnte, ſondern überdies noch Zündhölzer aus Ruß⸗ 
land, Deutſchland und Sſterreich importiert werden mußten 
(in ſpäteren Jahren wurden ſolche aus Schweden, Öfterreih und 
Finnland importiert), gegenwärtig 12 Fabriken Zündhölzer er⸗ 
zeugen, deren Produktion ſich in der Zeit vom 1. Januar bis 
1. November d. J. auf 81822 Kiſten belief. Importiert wurden 
im erſten Halbjahr nur 558 Kiſten Zündhölzer, exportiert werden 
konnten jedoch nach Rumänien und den Weſtſtaaten 20 527 Kiſten. 
Seit dem Jahre 1922 iſt eine Kriſe in dieſem Induſtriezweige feſt⸗ 
zuſtellen, die wohl durch die Devalvierung der Polenmark und 
die mit ihr zuſammenhängende Steigerung der Nachfrage gemildert 
worden iſt, im Jahre 1924 aber mit der Stabiliſierung der polni⸗ 
ſchen Valuta ſchärfere Formen anzunehmen begann. Wohl machte 
ſich in der zweiten Hälfte dieſes Jahres eine etwas ſtärkere Nach⸗ 
frage bemerkbar, da man ſich in Erwartung des Monopols mit 
Ware eindeckte, das fortwährende Steigen der Vorräte macht ſich 
aber in der letzten Zeit wieder unangenehm bemerkbar. Man iſt 
außerſtande, etwas abzuſetzen und die gegenwärtigen Vorräte ge⸗ 
nügen zur Deckung des Inlandsbedarfs für einen Zeitraum von 
ſechs Monaten. Auf den Weltmärkten iſt die Lage ſehr ungünſtig, 
überdies macht ſich die Konkurrenz der tſchechiſchen Induſtrie ſehr 
ſtark fühlbar. Die Tſchechoſlowakei hat Polen bereits vom rumä⸗ 
niſchen Markt verdrängt und ſie iſt in der Lage, auch den polniſchen 
Inlandsmarkt zu erobern, da die ermäßigten Einfuhrzölle gerade 
für dieſen Induſtriezweig ſehr gefährlich ſind. 

Was die Frage des einzuführenden Monopols anbetrifft, 
ſo vertreten die Induſtriellen den Standpunkt, daß man nur den 
Verkauf monopoliſieren ſolle, während die Regierung auch die Pros 
duktion monopoliſieren will, wiewohl fie ſich das Recht vorbehält. 
das Monopol zu verpachten. Vorderhand ſcheint als einziger 
ſeriöſer Kandidat für die Pachtung des Monopols die ameri« 
kaniſche Geſellſchaft International Match Korporation 
aufzutreten, an deren Spitze der Schwede Ivar Kreuger ſteht, den 
die „Frankfurter Zeitung“ als genialen Organiſator einer Reihe 
von Konzernen mit amerikaniſch⸗engliſch⸗ſchwediſchem Kapital be⸗ 
zeichnet, deren finanzielle Potenz über 100 Millionen Dollar aus⸗ 
macht. Die Bedingungen, die dieſe Firma angeblich akzeptiert hat 
und die bereits teilweiſe von der Pre,e veröffentlicht worden find, 
ſind folgende: 

Die Firmg leiht der Regierung für 20 Jahre den Betrag von 
25 Millionen Nit zahlt anfangs einen Pachtſchilling von 4, ſpäter 
5 Millionen Zloty jährlich, löſt ſämtliche Fabriken mit eigenen 
Mitteln ab und übergibt nach 20 Jahren alle Fabriken ohne Ent⸗ 
ſchädigung der volniſchen Regierung. Außerdem verpflichtet fie ſich, 
nach Abzug einer zwölfprozentigen Verzinſung des inveſtierten 
Kapitals die Hälfte eines darübergehenden Überſchußes der polni⸗ 
ſchen Regierung auszuzahlen, ferner 25 Prozent des Inlands- 
fonfums zu exportieren. 5 

Der Autor des Artikels erkennt wohl die poſitiven Seiten 
eines Einſtrömens ausländiſchen Kapitals ins Land an, er hat 
aber Bedenken bezüglich der eventuell zu niedrigen Entſchädigungs⸗ 
ſumme für die bisherigen Gigentitmer der Fabriken und meint 
ferner, daß die Regierung die Frage der in dieſer Induſtrie bes 
Wee Arbeiter im Auge behalten müſſe. Auf alle Fälle müßte 
ie Regierung aber die Frage der Verpachtung des Monopols und 
alle mit ihr zuſammenhängenden Supa ſchleunigſt behandeln, da 
der Zuſtand der Unſicherheit die Produktion ſehr ungünſtig beein⸗ 
flußt. 


+ 


Handels⸗Rundſchan. 
Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 18. Dezember. Umſätze. Verkauf — 
Kauf. Belgien 25,61, 25,73—25,49; London 24,37 ¾, 24,50—24,257 
Neuyork 5,18 ½, 5,21—5,16; Paris 27,76, 27,89 — 27,63; Prag 15,77, 
15,84—15,70; Schweiz 10050, 101,0 100,00; Wien 7,33, 7,36— 7,0: 
Italien 22,38, 22,49—22 27. — Deviſen: Dollar der Vereinigten 
Staaten 5,18 ½, 5,21—5,13. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 18. Dezember. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 128,129 Geld, 128,77 Brief; 100 Zloty 103,44 Geld, 103,96 
Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,3528 Geld, 5,3797 Brief; Scheck 
London 25,19 Geld, 25,19 Brief. — Telegr. Auszahlungen: Berlin 


Reichsmark 127,78 Geld, 128,42 Brief; Holland 100 Gulden 216,25 
Geld, 217,75 Brief; Zürich 100 Franken 103,89 Geld, 104,41 Brief; 
Paris 100 Franken 28 67 Geld, 28,83 Brief; Warſchau 100 Zloty 
103,04 Geld, 103,56 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ür drahtloſe In Reichsmark In Reichsmark 


uszahlungen 18. Dezember 17. Dezember 

in Mart Geld Brief Geld Brief 
Buenos-Aires , 1 Peſ. 1.623 1.627 1.621 1.825 
Japan 1 Ven 1.603 1.612 1,608 1,612 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.29 2.30 2.295 2.305 
London .. 1 Pfd. Stel, 19.675 19.725 19.67 19.72 
Neuyork . . 1 Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
Nio de Janeiro 1 Milr. 0.478 0,489 0,473 0,480 
Amſterdam . . 100 Fl. 169.24 169.88 169.19 169,61 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 20.65 20.71 29.7 20.7 
Chriſtiania .. 100 Kr. 63.47 63,63 63,42 63,58 
Danzig . . „100 Gulden 78.05 73.25 78.05 78.25 
Helſingfors 100 finn M. 10.55 10.59 10.55 10.59 
Italien . . . 109 Lira 17.95 17.99 18.07 18.11 
Jugoſlavien 100 Dinar 6.255 6.275 6.22 6,24 
Kopenhagen, . 100 Kr. 73.81 73.99 73.74 73,92 
Liſſabon . 100 Elcuto 19,63 19,72 19,83 19,92 
Paris. . . 100 Fre. 22.41 22.47 22.47 22.58 
Frag. 100 Kr. 12.72 1278 | 12,725 | 12.765 
Schweiz.. . . 100 Fre. 81.20 81.40 81.20 81.40 
Sofia. 100 Leva 3.055 3.065 3.025 3.035 
Spanien .. 100 Bei, 58.3 58.47 58.78 58.92 
Stockholm. .. 100 Kr. 113.04 113.32 113.04 113.32 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5.705 5.725 5.70 5,7 
Wien... .100000 Kr. 5.907 5.9 27 5.807 5.927 


Züricher Börſe vom 18. Dezember. (Amtlich.) Neuyork 5,10%, 
genden 2420, Basis 2, Wien 72,80, Prag 15,69, Italien 22,11¼ 
Belgien 25,41½, Holland 208,35, Berlin 122,97½. 1 
Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 Zl., kleine Scheine 5,17 Z., 1 Pfund Sterling 
24,02 Ar, 100 franz. Franken 27,35 31, 100 Schweizer Franken 


90,25 31. BCE 
Aktienmarkt. 

Kurſe der Pofener Börſe vom 18. Dezember. Für nom. 1000 

Mkp. i Fr n Bank Przemysloweöw 1. bis 


2. Em. 3,00. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 2,00. — 
Induſtrieaktien: Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 2,00. 
5. Cegielski 1.—9. Em. 0,55. Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 0,60. 
Galwana, Bydgoszez, 1.—3. Em. 0,35. Goplana 1.—3. Em. 5,25. 
C. Hartwig 1.—7. Em. 1,30. Herzfeld ⸗Viktorius 1.—3. Em. 4,60—5. 
Oleſarnia Szamotuly 1. Em. 4,25. Papiernia, Bydgoszcz, 1. bis 
4. Em. 0,40. Poznu. Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 0,50. - Bracia 
Stabrowscy (Zapalti) 1. Em. 0,80. „Unja“ (früher Ventzki) 1. bis 
. Em. 5,50. Wisla, Bydgoszez, 1.—3. Em. 7. Wytwornia Che» 
miczna 1.—6. Em. 0,30. Zied. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 1,30. 
Tendenz: unverändert. l 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 17. Der 
mber. die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei 
ofortiger Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) (Ohne 
Gewähr.] Weizen 23,25— 25,25, Roggen 21—22, Weizenmehl (65proz. 
inkl. Säcke) 39,50—41,50, Roggenmehl 1. Sorte 9 1 0 7 inkl. Säcke) 
29,25—31,25, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. ink. Säcke 33,50, Brau ⸗ 
erſte 22,50—24.50, Felderbſen 19—23,50, Viktoriaerbſen 27—82, 
abrikkartoffeln 4, Kartoffelflocken 18,50—19,50, Roggenkleie 14,50, 
Hafer 21,60, Serradella (neue) 12.50—14,50, blaue Lupinen 10—12, 
gelbe Lupinen 13—15, Stroh loſe 1,75—1,0, Stroh gepreßt 33,15, 
Heu loſe 4,60—5,60, Heu gepreßt 6,907,900. — Transaktionspreis 
für Hafer. Kartoffeln an den Grenzſtationen und Viktoriaerbſen 
in auserleſenen Sorten über Notierung. Tendenz: ruhig. — Die 
letzte Börſenſitzung vor den Weihnachtsfeiertagen findet am Mon⸗ 
tag, den 22. d. M., dagegen die erſte nach den Feiertagen am Mon⸗ 
tag, den 29. d. M., ſtatt. 


Viehmarlt. 


oſener Viehmarkt vom 17. Dezember. (Ohne Gewähr.) Es 
1 gezahlt für 100 Kg. Lebendgewicht: I. Rinder: 1. Sorte 
8486 31., 2. Sorte 68—70 Z1., 3. Sorte 46—50 Zt. — Kälber: 
1. Sorte 100-104 3L, 2. Sorte 86—90 3, 2. Sorte 70—74 31. — 
II. Schweine: 1. Sorte 127—128 31, 2. Sorte 118—120 31, 
8. Sorte 100—106 31. — III. Schaf e: 1. Sorte 58—60 3f., 2. Sorte 
55 BL, 3. Sorte 44 Zloty. — Der Auftrieb betrug: 54 Ochſen. 
365 Bullen, 288 Kühe, 698 Kälber, 3180 Schweine, 621 Schafe. — 
Tendenz: ruhig; für Schweine belebt; Rindvieh nicht ausverkauft, 
Bullen unter Notierung. \ 
Danziger Getreidemarkt vom 18. Dezember. (Nichtamtlich.) 
Weizen unv. 125—128 pfd. 13,40—14, 118—123 pfd. unverändert 12 
bis 12,80, Roggen feſt 13 —1g.40, Gerſte unverändert 11—13,65, Hafer 
unverändert 10—11, Erbſen unverändert 9—12, Viktorigerbſen ums 
verändert 12—18, Roggenkleie unverändert 8, Weizenkleie unver⸗ 
ändert 8,25 per 50 Kg. franko Danzig. Weizenmehl 65 proz. Ausm. 
46—48 Gulden per 100 Kg., Roggenmehl 65proz. Ausm. 88 —40 
Gulden per 100 Kg. 5 
———— . ——ͤ— — — 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 18. Dezember in 
Krakau — 2,48 (2,51), Zawichoſt 0,52 (0,54), Warſchau 1,25 (1,28), 
Plock 0,27 (0,28), Thorn — 0,50 (0,62), Fordon — 0,37 (0,42), Culm 
— 0,23 (0,42), Graudenz 0,80 (0,84), Kurzebrak 0,19 (0,18), Montau 
— 042 (0,85), Piekel — 0,60 (0,54), Dirſchau 0,42 (0,62), Einlage 
1,98 (1,90), Schiewenhorſt 2,24 (2,20) Meter. Din in Klammern 
angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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3000 zit ng. ** „%%% eee; 
Klavierſtimmung Nur noch 3 Tage 


zur Ziehung der B. Panstwowa Loteria 
Dobroezynna (Wohltätigkeits-Lotterie) 


(Zur Errichtung u. Erhaltung von 
Altersheimen usw.) 


Nur 3,00 zi | 


von ſtrebſamem Kauf- 
mann geg. aute Zinſen 
geſucht. Gute Sicher⸗ 
heit vorhanden. 
Dffert. unt. 3. 24194 
a. d. Geſchäftsſt. d. 3. 


Offerten 


mit nachſtehend. Kenn⸗ 
nen find noch nach⸗ 
räglich eingegangen, 
um deren baldige Ab⸗ 
holung in der Ges 
ſchäftsſtelle, innerhalb 
8 Tagen, gebeten wird: 
A. 11036. 12355. 13005. 
13318. B. 12780. 13378. 
13672, C. 12446. 13152, 
1:383. 13419. 13675. D. 
12799. 1 387. G. 12539. 
13087. 132 2, 13681. F. 
13094. G. 13335. H. 13103 
24091. J. 13026. 13464. g 
13597. K. 1264 . 13249, 
13400. 13598. L. 13112. 
13259. 18608. M. 13410, 


und Reparaturen 


führe ſachgemäß zu 
mäßigen Preiſen aus. 
Liefere auch gute Mufit 
zu Hochzeiten, Haus⸗ 
geſellſchaft. u. Vereins⸗ 
vergnügen aller Art 
Auf Wunſch in kleiner. 
od. IR Belegung. 

Paul Wicherek. » Los 
Klavieritimmer und 
Klavierſpieler, ulica 
Grodzta 16, früher 
Burgſtr., Ede Brückenſt. 


Gut ſingende 


Kanarlenhähne 
bei Selbſtabholung zu 
verkaufen. Okole, 11409 

Cheimiüsta 23. 1. 


% Waisenhäusern, 


3088. 
12997. 13495, 3 12775. 


kostet ein gan „2. Los, das halbe 

Gewinne zu 8000, 3000, 1000 Zloty usw. 

Jedes fünfte Los 
gewinnt. 


Lose sind noch zu haben in der Kollek- 
tur von Frau M. Rejewska, Dworcowa 17, 


„% %%% HH HI HH 999 


Kino Nowosci 


Heute die erzlusiige Farce voll Humors unter dem Titel: 


„Die pikante Jungfrau“ 


mit der reizenden Viola Dana in der Hauptrolle. 
Außer dem Programm: Die Flugwoche inWarschau. 


.. 


3 Zum 
6 
V Weihnachtszeſt 
empfiehlt in größter 
Auswahl: 878 
Blühende Maiblumen, 
Orchideen, Flieder, 
Anarinthen, Primeln. 
Alpenveilchen, Azalien, 
e 
geſchmackvoll gepflanzte 
Arrandements, 
2Zimmerpalmen, Arau⸗ 
carien, Aſparagus te. 


Robert Böhme 
G. m. b. H 


iellonska 57. 
sen Tel. 42, — 


1 Sch. 


21. 


Beginn 


6.20 
Sonntags 
3.30 


Wochentags 


Volles, blühendes Ausſehen und 
und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraft⸗Glanz⸗Plätterei 
nährpulver „Plenuſan“. Beſtes Stärlungs- 


Ausführliche Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 8 Wunſch abgeh. Dtole, 
Dr. Gebhard & Co., Danzig, Kaſſ. Markt 1b. Chetminska 23. Hof, I. r. 
.... ... ————— . —— 


‚fi 
Told 


Wäſche⸗ und 


Deutliche Bühne 


Bydgoszcz T. 3. 


e wei Sonntag, 8,21. r. 
mittel für Blut, Muskeln und Nerven. auber u. billig. Wäſche Pe 

: |3. .u.plätt, Außer Abonnement! 
6 21, 4 Sch. 20 zt. 3 3. waſch. u. platt. wird a 3. Bene 


‚die goldene 
Ritterzeit“ 


Burlesker Schwank v. 
Marlowe. 
Freier Kartenverkauf 
am Freitag u. Sonn⸗ 
abend während des 
anz. Tages in Johnes 
uchhdlg., Gdanska 159 
und am Sonntag and. 
Theaterkaſſe (nur von 
11—1 und ab 7 Uhr 
abends). »42s3 
Dienstag, 23. Dezbr., 
Anfang 8 Uhr: 
Im Abonnement! 
Zum 1. Male: 
Mit neuer Ausſtattg.! 


Aſchenbrödel. 


Märchenſpiel in 6 Bil⸗ 
dern von Goerner. 

Kartenverkf. am Sonn⸗ 
tag und Montag (für 
Abonnenten nur am 
Sonntag) in Johnes 
Buchhdig., Gdanska 159, 
am Dienstag dagegen 


an der Theaterlaſſe. 


Die Lieblinge des Publikums 


Mady Christians :: Harry 
Liedtke :: Alfred Abel 
Wun. Diegelmann 


im 7-aktigen Schauspiel nach d, Roman 
von Frank Heller unter dem Titel: 


Die Finanzen 
des Großherzogs. 


Außerdem Beiprogramm: 


Der dicke Chef, 
der magere Kommis 


Amerikanische Grob eske in 2 Akten, 
welche andauernd Lachsalven her- 
vol ruft. 24262 


Reklame-Angebot! 


+ 
0 
50 
N 
PRAKTISCHE WEIHNACHTS - GESCHENKE 
| PR T 
N Alle 
M Zwecks Einführung und Gewinnung zahlreichster Kundschaft, lade ich hiermit — vor 
4 Besorgung der Weihnachts-Einkäufe — zum gefl. Besuch meines neu eröffneten Geschäfts 
IN 2 
hi in BYDGOSZCZ, am PLAC TEATRALNY Nr. 3 
N ohne Kaufzwang ein — nur, um sich von der vorteilhaften Einkaufsquelle prakt. Weihnachtsgeschenke zu überzeugen. 

0 
N Strümpfe Handschuhe Trikotagen N 
0 Dicke Winterstrümpf-e Paar von 0.68 21 Trikot-Handschuhkke von 125 zit Herrenhemden, dick von 3.50 21 N 
N Prima De a et wer, 3 an „it. Dänisch „U. 0202 2 x 3 Fee — 3 — N 

Merzerisierte Strümpfe ...... „„ Gestrickte Handschuhe .......... 1283 8 amen-Be Sider ” ” 

1 idenflor strümpfe „ 50 uh „Pi Herren- Unterhosen 4.50 „ 
FEE CTT 
N Kunstseidene Strümpfe ...... „ 245 „ || Dänische Handschuhe ..........: ur TE Weiß () 
+ Trama-Seidenstrümpfe in großer Auswahl Wildleder-Handschube „ 1150 eidwaren + 
; N 5 Damen- u. Herren- Taschentücher, Baumwolle, N 
| 3 Wirkwaren 5 J oll e Leinen u. Seide, Hauben aller Art, Kragen. N 

Knabenanzlige, Mädchenkleider, Jacketts, Jumper, Golfs, Blusen 

N Sweater, Schals und Mützen in schönen Farben und || für Strümpfe, zum Ausbessern, 5 Volle und Opal-Blusen ........ „von 12.50 1 N 

\ großer Auswahl. Zephirwolle für Jumper, in allen Farben. Cröpe do Chine-Blusen ER „ 21.50 „ N 
0 r marocain- Blusen 28.50 „ 

N. Seide Wäsche Schlafröcke, Damen-, Herren- und Kinder- 9 
M crepe de Chin Mt 10,50 21 Pyjamas in großer Auswahl. N) 
* e en 15 a ler 11,50 3 Tages-Memden, la Madapolam ...-. „von 3,25 21 8 x 
M ee. u » || Beinkleider, Ia Madapolem . „ 3,25 Spitzen M 

Messalina. 10,50 1 Untertaill Ia Mad lam N 2,75 „ 

N „ Bänder in allen Farben und Nuancen . W are. NE EEE Valenciennes-, Filet-, Klöppel-, Brokat-, Guipure-, Gold- N 
+ 8 chi und Silber-Spitzen in allen Breiten. Große Auswahl + 
N Seide urzen in Handarbeit-Spitzen. () 


= 
—+= 


0 Speziell gut assortierte Kurzwaren-Abteilung . 
Mm: Riesen-Auswahl in Galanteriewaren, Handtaschen, Brieftaschen, Gürteln und Kämmen. M 
M N 
0 + 
0 0 
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POZNAN, ul. 27. Grudnia 5. Tel. 17-19 
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BYDGOSZCZ, Piac Teatralny 3. Telefon 14-38. 
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T Belnuchtungs-Körper | 


in großer Auswahl 
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x 
Dem geehrten Publikum von ri 4 * 


Bydgoszez und Umgegend 
zur gefälligen Kenntnis, daß ich am 


0 ® 
8 Sonnabend, „ 1924, . 


in der Danzigerstraße Nr. 21 . 
ein Spezialgeschäft 


versilberter u. vernickelter 
Metallwaren und Bestecke 


eröffne. 
Außer diesen Spezialartikeln führe ich auch ein größeren Lager in! 


Uhren, Gold- und Silberwaren 
Stand-, Wanduhren und Weckern 
Echter und unechter Bijouterie 


Verlobungsringe 8 


Mein Hauptbestreben wird sein, Neuarbeiten aller Art, sowie 
Ausführungen sämtlicher Reparaturen an Uhren, Gold- und 
Silberwaren zur vollsten Zufriedenheit meiner Auftraggeber fertig zu stellen. 

Altgold und Altsilber, sowie Gold- und Silbermünzen kaufe 
ich zu den höchsten Tagespreisen. 

Indem ich höflichst bitte, mein junges Unternehmen gütigst unterstützen 
zu wollen, zeichne; mich bestens empfehlend 


mit vorzüglicher Hochachtung 


Bronislaw Rözewicki. 
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Marmorschalen — Seidenampeln 
Elektrische Koch- und Heizapparate 


Rauchtische, Teewagen, Samoware 
Zigarrenanzünder, Rauchverzehrer 


Eis. Ofen, Gasherde, Senkingherde. 


A. Hensel, Dworcowa N. 


470 193 u. 408. 


% 


% 
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dt moderne Beg dur Ehe! 


Wegweiſer zu m Eheglück. Betrach⸗ 
usa Wenke und Ratſchläge zur wichtigſten 


AE 
1 Beben Sat 5 1 sim zur geſälligen 
n f g um Weihnachtsfe 
Gal für Sülerei- u. 1 1 0 3 
en etitel und gabritinger in Et üplen empfehle 
worcowa gegenüber na 
Dworcowa 63 mein reichhaltiges Lager in 
verlegt habe. 0 
| S. Szule, aus: 
By d R 
Zei. 840 u. 19065 . 840 u. 1901. und Ku ich en 
ei 
Verſteigerung geräten 
von ‚weige hol W. N l, 
auch in kleinen ho 3 eiſch E 
am Sonnabend, den 20. 12., 12 Ahr, Eiſenhandlung Szubin Nowe Nynel 
und am Mittwoch, den 24. 12., 12 Uhr — ͤ ä Jahle 
Ka eee 
20216 ulica Gdanska 99. | öchſt. Preis f. Bun, 
au otters, Ber er:, 
itis⸗, Schaf all. 
7 andern ei 
i 6 Gerbe 
„Aol 9 aller Art fremde Felle. 
Das bekannte und erprobte Hausm ittel iſt in 8 Sele PR Banen e 
allen Apotheken u. Drogerien wieder zu haben. Einige taufend Bobaos 2 5 Milezat, 
12 Mali 1 ok 13.132359 
Wofür it „Amol“? Weihnachts⸗ 5: tern um ver 
Amol“ it gegen Ischias, Rheuma, Hexen- s ſchönſte u eſte 
ſchuß, Zahn und Kopſſchmerzen, Rüden» und t Veihnachtegeſchent 
Mageniſchmerzen, ferner ein angenehmes, 
wohlriechendes, erfriſchend und ſtärkendſſtehen z. Verkauf, auch eee ement 
wirkendes Kosmetikum, als Mundwaſſer, an Wiederverkäufer. en u. 2 — — 
nach dem Raſieren, kurzum ein Univerſal⸗ 2 
mittel, welches in keinem Haushalt fehlen 


a Geſangbücher 


dürfte. Machen Sie einen Verſuch und Sie F empfiehlt bie 
nd Anbcul 5 zuverlaſſigen SW- Tröicy Nr. 15. H. Wetter, Bodgoszez, 4 114 Seiten. Preis 2.50 31. u. Porto. aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 
Wirkung Überaeugt en. 21400 Diuga 41, Blumengeſch. E at er zn C a 
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